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Das Zwangsvollstreckungsabkommen mit Polen. 


Von Obergerichtsrat Dr. Rumpf, Langführ. 


Die Möglichkeit gegenseitiger Zwangsvollstreckung 
zwischen Danzig und Polen entspricht einem oft 
geäußerten Wunsche-der Danziger Handelskreise. Ihre 
Grundlage bildet das Abkommen vom 28. 11. 1925 
über die gegenseitige Vollstreckbarkeit von gericht- 
lichen Entscheidungen, veröffentlicht im Gesetzblatt 
1926 Seite 33 und gemäß der Bekanntmachung des 
Senates vom 7. 6. 1927 (Ges BIL S. 231), in Kraft 
getreten am 15. 6. 27. 


Ueber das Abkommen habe ich bereits ausführlich 
in der „Zeitschrift für Osteuropäisches Recht“ 1926 
Seite 604 und kurz in den „Danziger Neuesten Nach- 
richten“ vom 14. 6. 27 berichtet. Die letztere Aeuß e 
bezweckte nur einen Hinweis auf die mannigfaltigen 
Einschränkungen, die das Abkommen enthält Vom 
Herausgeber der „Danziger Wirtschaftszeitung“ bin 
ich noch um eine kurze Darstellung mehr nach der 
praktischen Seite hin gebeten worden mit Berück- 
sichtigung auch der Auswirkungen des Abkommens 
auf das im Danzig-Polnischen Handel in großem Um- 
fange zur Anwendung gelangende kaufmännische 
Schiedsgerichtsverfahren. Ich entspreche der Bitte 
gern und glaube, ihr dadurch am ehesten nachkommen 
zu können, daß ich von den beiden Fällen, die hei 
einer gegenseitigen Vollstreckbarkeit in Frage kommen, 
nur den einen uns näher angehenden Fall ins Auge 
fasse, daß ein Danziger Urteil in Polen vollstreckt 
werden soll. Die Folgerungen für den umgekehrten 
Fall, daß ein polnisches Urteil im Freistaate zur 
Vollstreckung gelangen soll, ergeben sich ohne weiteres. 


Wie ist nun vorzugehen und worauf ist besonders 
zu achten, wenn man sich die Vorteile des Abkommens 
sichern will? 


Zunächst ist darauf hinzuw 
Urteile in Polen überhaupt nicht vollstreckbar sind. 
Das Abkommen bezieht sich nur auf Entscheidungen 
die nach seinem Inkrafttreten entstanden sind (Art. 12), 
Das Abkommen schafft also selbst die Möglichkeit, 
seine Vorschriften von Anfang an zu beachten. Die 
Sorgen in der Richtung beginnen allerdings schon 
beim Geschäftsabschluß. Darauf wird noch zurückzu- 
kommen sein. 


Keine Schwierigkeiten macht die Frage der 
Staatsangehörigkeit der Parteien, Sie ist 
belanglos. Der Kläger kann ebenso ein Deutscher 
oder Norweger wie ein Danziger sein; der Beklagte 
andererseits braucht nicht polnische Staatsangehörigkeit 
zu besitzen, ~ 


Wichtig ist aber folgendes: Kommt es zur Klage- 
erhebung vor einem Danziger Gericht, so ist es nicht 
damit getan, daß dieses Gericht nach Danziger 
Recht zuständig ist — eine Voraussetzung die natür- 
lich nach wie vor erfüllt sein muß. Es ist außerdem 
auch darauf zu achten, daß einer derjenigen Gerichts- 


erung 


eisen, daß ältere Danziger 


stände vorliegt, die in Art. 2 des Abkommens Í 
eine Vollstreckung in Polen anerkannt sind., k 
Danziger Recht (§ 23 ZPO.) ist Hupe d 
Klagen gegen eine Person, die in Danzig B 
Wohnsitz hat, das Gericht zuständig, in dose 
sie Vermögen besitzt. In diesem Gerichtsstan d 
Vermögens werden vielfach vor Danziger SS 
Klagen gegen polnische Staatsangehörige er gi 
Er gehört aber wie viele andere der in Danzig Sd 
kannten Gerichtsstände nicht zu den Gerichtsstinn 
im Sinne des Abkommens. Aus einem im Ga 
stande des Vermögens ergangenen Urteil eines die 
Gerichtes kann also immer nur in Danzig Kai: 
werden. Die beiderseits anerkannten Gerichtss P 
sind lediglich folgende fünf: p 
1. der Gerichtsstand des Wohnsitzes bezw. AU ; 
haltes, 4 ` 
2. der gewerblichen Niederlassung bezw. der 
niederlassung, 1 pod 
3. des Zahlungsortes eines Wechsels oder DÉI ` 
4. der vereinbarte Gerichtsstand und - 2 
5. der der Widerklage. 


Dabei ist zu beachten, daß sich diese Gorete 
so, wie das Abkommen sie umschreibt, gi. i 
mit den gleichbenannten Gerichtsständen des D nd” 
Rechtes decken, sondern teils umfassender ei e 
beispielsweise der Gerichtsstand des Aufentha gad 
teils enger wie etwa der vereinbarte Gerichts 


au 

Besonders zu erwähnen F um 
fallenden Gerichtsständen der des BC fe 
ortes. Nach $ 29 ZPO. ist für Klagen ee jð 
stellung des Bestehens oder Nichtbestehen ei? 
Vertrages, auf Erfüllung oder Aufhebung gl 
solchen, sowie auf Entschädigung wegen allen 
oder nicht gehöriger Erfüllung das Gericht scil 
zuständig, wo die streitige Verpflichtung ZU K 


ist unter Be! 


ist. Bei zahlreichen kaufmännischen Geschäften d 
„Erfüllungsort Danzıg“ auch da veraia 
der Schuldner in Polen wohnt. Auf, Gran age 
Klausel kann wie bisher zwar in Danzig ge | 
gegebenenfalls vollstreckt werden. Versa di 
bleibt die Vollstreckung in Polen. Soll "Sea? 
gesichert werden, so muß „Gerichtsstand scht, 
vereinbart werden. Für diese Vereinbarung, déi 
Art 2 Ziff, 4 eine besondere Form vor: der 
muß sich durch schriftliche oder telegra hior 
Erklärung der Zuständigkeit der Danzig md 
unterwerfen. Darunter ist nicht eine form usrei® 
Erklärung dieses Inhalts zu verstehen; ® be 
ist auch die schriftliche oder telegraphis ei 
kennung von Geschäftsbedingungen, die ` 
„Gerichtsstand Danzig“ enthalten. Es 186 “gj 
(teschäftsabschlusses, in dieser Beziehung erw 
reichende Erklärung des Geschäftsgegnets 7 
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Die Erhebung der Klage vor den Danziger Ge- 
„a geschieht in den Formen des Danziges Rechtes. 
Be zlich sind also auch für die Zustellung der 
Ët die Danziger Vorschriften maßgeblich. Nach 
rde Ziff, 1 darf aber in Polen nicht vollstreckt 
‚0, wenn der Beklagte sich auf den Rechtsstreit 
Er eingelassen hatte und ihm die den Prozeß ein- 
a e Ladung oder Verfügung nicht zu eigenen 
RK OL zugestellt worden ist. Eine gleiche Be- 
dann enthielt die österreichische Exekutions- 
tori & vom 27. 5. 1896. Sie hat seinerzeit — diese 
Sche Reminiszenz sei gestattet — dazu geführt, 
aas Reichsgericht die bis dahin anerkannte Gegen- 
im Verhältnis zwischen Deutschland und 
Ee nicht mehr als verbürgt ansah und öster- 
lan Chen Urteilen die Vollstreckung in Deutschland 
d E verweigerte, bis Oesterreich auf die Anwendung 
L In mmung Deutschland gegenüber verzichtete. 
ip Von vornherein damit gerechnet werden, daß 
Ze gegen: den Beklagten Versäumnisurteil 
Inn wird, so ist es also wichtig, daß Klage und 
ihe © dem Beklagten in Person zugestellt werden, 
Ang 2. B. im Wege der Ersatzzustellung an einen 
a Dësen gemäß § 181 ZPO. oder im Geschäfts- 
y ach § 183 ZPO. 
Oraussetzung der Vollstreckbarkeit in Polen ist 
w echtskraft der Danziger Entscheidung. 
fon’ die nur vorläufig vollstreckbar sind — sei es 
A oder ohne Sicherheitsleistung — können in 
ä Dicht vollstreckt werden. Liegt eine rechts- 
e Danziger Entscheidung vor, so kann aus ihr 
e erst dann vollstreckt werden, wenn die Zu- 
Tage durch ein polnisches Vollstreckungsurteil 
Neen > ochen ist (Art. 3). Dieses polnische Ver- 
Ma ezweckt grundsätzlich keine Nachprüfung der 
$ or en Richtigkeit der Danziger Entscheidung. 
Wa Brecht, sich nur darauf, ob die formellen Vor- 
a ein gen der Vollstreckbarkeit erfüllt siad, Nur 
Ming, m Falle darf das Vollstreckungsurteil aus 
An en versagt werden, die in der Sache selbst liegen; 
W Med, wenn durch die Zwangsvollstreckung 
‚uch htsyerhältnis zur Anerkennung oder ein An- 
d zur Verwirklichung gelangen würde, dem ın 
Der KI Rücksicht der öffentlichen Ordnung 
oe Sittlichkeit die Gültigkeit oder Klagbar- 
de ene ist (Art, 6 Ziff. 5). Ist dem Kläger z. B. 
„ach polnischer Anschauung wucherische For- 
air zugesprochen worden, so würde ein solches 
onen olen nicht zur Vollstreckung gebracht werden 


lag 9," elchem polnischen Gerichte ist die Klage auf 
Rang: Vollstreckungsurteils zu erheben ? Oertlich 
ne) S, ist das Gericht, bei dem der Schuldner 
"ln Allgemeinen Gerichtsstand hat und in Erman- 
of Sines solchen das Gericht, in dessen Bezirk die 
MAGS Pllstreckungshandlung vorgenommen werden 
LV D nn i Abs. 1). Die sachliche Zuständigkeit 
Mal Ach einem Danziger Vorschlage gleichfalls ım 
to, Richt a Selbst geregelt werden. Dieser Vorschlag 
Omen Qurchgedrungen. Art. 4 Abs. 2 des, Ab- 
t Roch Verweist für die sachliche Zuständigkeit auf 
R daß es Vollstreckungsstaates. Zu, beachten ist 
WI, Polen kein einheitliches Zivilprozeßrecht 
chi. ondern daß in jedem der drei Gebietsteile 
D riep AER Recht gilt: das ehemals preußische, 
) sch o e und russische Recht. Maßgeblich ist 
Viet, Ars Gebietes, dem das um die Vollstreck- 
ohon mg angegangene Gericht zugehört. lst 
veel SCD einem polnischen Gerichte einmal ein 
ët p agsurteil ergangen, so gilt es für das 
l Sinn Mische Staatsgebiet (Art. 6 Abs. 3). 
? Lembe Fomberger Urteil kann also ın Warsehau 
Tg vollstreckt werden. 


Sg) 
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Der Klageantrag ist darauf zu richten, die Zwangs- 
vollstreckung aus dem Danziger Urteil für zulässig zu 
erklären. Der Klage sind alle zu ihrer Begründung 
erforderlichen Unterlagen beizufügen (Art. AL Dazu 
gehört insbesondere eine Ausfertigung des zu voll- 
streckenden Urteils. 


Art. 5 schreibt ausdrücklich vor, daß die Ent- 
scheidung vollständig sein muß. Ein abgekürztes 
Urteil im Sinne des § 317 Abs. 2 S.2 ZPO. ohne 
Tatbestand und Entscheidungsgründe genügt also 
nicht. Die Ausfertigung muß mit einer Bescheinigung 
der Rechtskraft und Vollstreckbarkeit versehen sein. 
Zugleich sind Uebersetzungen mit einzureichen, die 
durch einen gerichtlich beeidigten Danziger Dolmetscher 
beglaubigt sind oder aber den am Sitze des polnischen 
Gerichtes geltenden polnischen Vorschriften ent- 
sprechen. 

Im übrigen ist der weitere Gang des Verfahrens 
vor dem polnischen Gerichte im Abkommen . selbst 
nicht geregelt. Danzig hatte vorgeschlagen, ähnlich 
wie im Vertrage zwischen dem Deutschen Reiche und 
Oesterreich vom 21. 6. 23 (RGBI. 1924 Teil II S. 55) 
das einfache Beschlußverfahren zu vereinbaren. Damit 
ist Danzig aber nicht durchgedrungen Nach Art. 9 S. 1 
des Abkommens richtet sich das Verfahren zwecks 
Erlasses des Vollstreckungsurteils nach den allgemeinen 
Vorschriften der Gesetzgebung des vollstreckenden 
Staates. Demnach bestimmt es sich nach polnischem 
Recht, ob beispielsweise Anwaltszwang besteht, ob 
mündliche Verhandlung nötig ist, ob der Kläger in 
ihr vertreten sein muß und ob und welche Einlassungs- 
und Ladungsfristen einzuhalten sind. Annehmbar war 
diese Regelung für Danzig mit Rücksicht darauf, daß 
im ehemals preußischen Teile Polens, der für. die 
Vollstreckung Danziger Urteile doch wohl in erster 
Linie in Frage kommt, noch die deutsche Zivilprozeß- 
ordnung gilt, also die Bestimmungen der 88 72241. ZPO,, 
nach denen sich auch das Verfahren zur Herbeiführung 
der Vollstreckbarkeit polnischer Urteile in Danzig regelt. 


Welche Einwendungen kann der Schuldner gegen 
den Klageanspruch erheben? Zunächst natürlich alle 
die formellen Einwände, die ihm das Abkommen durch 
die Aufstellung der wesentlichen Erfordernisse der 
Vollstreckbarkeit an die Hand gibt. Der Schuldner 
kann also z. B rügen, daß das Danziger Gericht keine 
der im Abkommen anerkannten Zuständigkeiten be- 
sessen hat. Auch gibt ihm Art. 6 eine genau um- 

venzte Anzahl weiterer formeller Einwände an die 
Mena. Von ihnen sei der erwähnt, daß das Danziger 
Urteil einem rechtskräftigen polnischen Urteil über 
den gleichen Streitgegenstand widerspricht. Ist eine 
Klage also z. B. schon einmal von einem polnischen 
Gerichte abgewiesen, so kann demselben Anspruche 
nicht auf dem Umwege über ein Danziger Urteil doch 
noch zur Vollstreckung in Polen verholfen werden. 
Welche sachliche Einwendungen der Schuldner 
erheben kann, bestimmt sich nach polnischem Recht 
(Art. 7). Im ehemals preußischen Teile Polens sind 
Ze alle Einwendungen, die nach dem Schlusse der 
letzten mündlichen Verhandlung vor dem Danziger 
Gericht entstanden sind (vergl $ 767 ZEO.). Hat der 
Schuldner nach diesem Zeitpunkte gezahlt oder eine 
Gegenforderung erworben, so kann er sich auf Zahlung 
oder Aufrechnung berufen. Dagegen sind Einwendungen 
ausgeschlossen, die er bereits vor dem Danziger Ge- 
richt hätte geltend machen können. 


Wird das Vollstreckungsurteil erlassen, so muß 
geine Rechtskraft abgewartet werden (Art. 8). Eine 
vorläufige Vollstreckbarkeit besteht nicht. Die Zwangs- 
vollstreckung selbst richtet sich nach den allgemeinen 
polnischen Zwangsvollstreckungsbestimmungen (Art.9). 
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Bisher ist davon ausgegangen, daß die zu voll- 
streckende Danziger Entscheidung ein Urteil sei. Das 
Abkommen betrifft aber nach Art. 1 „rechtskräftige 
Urteile und andere gleichartige Entscheidun- 
gen ohne Rücksicht auf ihre Benennung“, 
Wichtige Vollstreckungstitel außer Urteilen sind ins- 
besondere noch die Vollstreckungsbefehle, mit denen 
das gerichtliche Mahnverfahren abschließt (8 669 ZPO.), 
Mit der Rechtskraft wird der Vollstreckungsbefehl 


geeignet, die Unterlage eines Antrages auf Vollstreck- 
barkeitserklärung in Polen zu bilden. 


Ausdrücklich gleichgestellt sind den Urteilen in 
Art. 11 die Kostenentscheidungen der bürgerlichen 
Gerichte, sofern die Entscheidung in der Hauptsache 
vollstreekbar sein würde. Kostenfestsetzungsbeschlüsse 
(§ 1031. ZPO.) sind also geeignete Titel, sobald sie 
gemäß § 104 Ate 3 ZPO. die Rechtskraft beschritten 
haben. Das kann nicht nur für Kläger, sondern auch 
für Beklagte von Nutzen sein: ist nämlich die Klage 
eines Polen durch ein Danziger Gericht kostenpflichtig 
abgewiesen, so besteht für den zu Unrecht Verklagten 


die Möglichkeit, seine Prozeßkosten in Polen bei- 
zutreiben. 


Die gerichtlichen Vergleiche, d.h. solche, die nach 
Klageerhebung vor dem Gerichte abgeschlossen sind, 
sind im Inlande nach 8 794 Ziff. 1 ZPO. vollstreckbar. 
Nach Art. 11 Ziff. 2 können sie auch in Polen voll- 
streckbar gemacht werden. Das gleiche trifft für 
Eee und notarielle Urkunden zu, in denen sich 


er Verpflichtete der Zwangsvollstreckung unterworfen 
hat (Art. 11 Ziff. 3). 


Bedeutungslos ist, ob die Entscheidungen von ordent- 
lichen Gerichten erlassen sind oder von Sondergerichten, 


wie etwa den Kaufmanns- oder Gewerbegerichten. 


Dagegen bestehen Einschränkungen insofern, als die 
Verurteilung auf Zahlung einer bestimmten Geldsumme 
oder auf Leistung oder Herausgabe von beweglichen 
Sachen lauten muß. Ausgenommen sind ferner Ent- 
scheidungen, die sich gegen den Fiskus eines der 
Vertragsstaaten richten oder auf dem Gebiete des 
Familien-, Erb- oder Konkursrechtes ergangen sind, 


Voraussetzung ist also zunächst, 
schriftlich vereinbart ist. 
liche Erschwer ü 


t 1 n aufgenommen, 
wenn jede Partei die für die andere 


Bezugsquellen für sämtliche industriellen 
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Erzeugnisse werden von 


Nr. # 


` -p hê! 
Partei bestimmte Urkunde unterzeichnet. Einfa d 
Briefwechsel oder telegraphische Uebermittlung CZ 
also nicht aus. $ 127 BGB. erkennt diese AC 
Beurkundung nur dann an, wenn die Schri u 
rechtsgeschäftlich vereinbart ist. Die Sc i 
form des Schiedsvertrages wird aber von einer KE 
setzlichen Vorschrift, nämlich unser Abkom i 
gefordert. Aehnlich strenge Formvorschriften, ge 
Abschluß eines Vertrages werden auch in Polen E, d 
Kann die Vollstreckung eines Schiedsspruches mo 
in Frage kommen, so empfiehlt sich also für d 
Schiedsvertrag die volle Beachtung der For 
$ 126 BGB. bereits beim Vertragsschluß. Ist u 1 
beim Vertragsschluß nicht gewahrt, so Hu A E 
Mangel dadurch wieder gut gemacht werden, 1 k 
Anrafung des Schisdsgerichtes dessen Zustän IE an 
nochmals ausdrücklich in der Form des § 126 
vereinbart wird. i vi 
Auslegungsschwierigkeiten bereitet die Vorsc 3 
daß die Schiedsrichter von den Parteien od M 
einem Dritten benannt sein müssen, dem die We f 
die Benennung überlassen haben. In Danzig gi P 
eine Reihe ständiger Schiedsgerichte, wie z. fe 
allgemeine kaufmännische Schiedsgericht der 
kammer zu Danzig, das Schiedsgericht der Effe D 
und Devisen-Börse bei der Handelskammer, be 
Handelskammerschiedsgericht für das Holzgew y 
das Schiedsgericht für den Melassehandel und va 
Einrichtung des Vereins Danziger Getreide- und Mine 
großhändler — das Schiedsgericht für den Ge È 
handel. Vorsitzender und Beisitzer dieser Sa ` 
gerichte werden nicht für den einzelnen Fa js 
ernannt, sondern sind im Voraus von der He 
kammer oder dem Verein ein für allemal bestii 
Man wird aber annehmen müssen, daß auch a 2 oi! 
Schiedsgericht der Vorschrift des Art. 11 Ziff. js F 
spricht. Handelskammer bezw. Verein sind als © 


„Dritten“ anzusehen, den die Parteien die Benenn! | 
überlassen haben. j 


Ist ein Schiedsspruch ergangen, so muß er zani gi 
im Inlande vollstreckbar gemacht werden. WE 
schieht seit der Zivilprozeßnovelle vom 18. 1. ind 
mehr durch ein Vollstreckungsurteil, wc d 
vereinfacuten Form eines Vollstreckungs besch pi 
des ordentlichen Gerichtes (§ 1042 Abs. 1 ZPO.) K 
ständig zum Erlasse des Volistreckungsbeschluss7 g0 
in erster Linie das im Schiedsvertrage selbst ber pol 
Gericht, sonst das Gericht, das für die gong 
Geltendmachung des Anspruches zuständig sein We, 
($ 1045 Abs. 1 ZPO). Auch die Mise ` wit 
unter denen der Vollstreckungsbeschluß erlasse fl 
sind seit der Novelle wesentlich voran du zob 
§ 1042 Abs. 2 und 3 ZPO.). Als Rechtsmitte A d 
den Vollstreckungsbeschluß gewährt das Go d 
sofortige Beschwerde ($ 1045 Abs. 3 ZPO.). pesh 
Beschwerdefrist verstrichen, der Vollstreckungs ooko 
also rechtskräftig, so kann aus ihm die Vollstr on 
in Polen ebenso betrieben werden, wie aus 

Urteil der Danziger Gerichte, pt? 


Aus Vergleichen, die vor dem ‚Schiodsge" fi 
geschlossen sind und in denen sich der $ fen He 
der sofortigen Awangsvollstreckung unterwot: ; 
findet seit der Novelle unter bestimmten k ver 
setzungen im Inlande gleichfalls die Volle an D 
statt. Eine Vollstreckungsmöglichkeit solchi Ziy 
gleiche in Polen besteht aber nicht, da Arta 
nur Schiedssprüche erwähnt und Art. 11 oriol 
nur auf die vor einem bürgerlichen b 
abgeschlossenen Vergleiche bezieht. 


il 


ge, 
al 
gt 


— e - 
der Geschäftstelle kostenfrei nach8 


Nr. 41 
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Sündige nicht mit dem „Erfüllungsort“! 


Von Dr. Röder, Berlin, 


er Gelegenheit hatte, einer Prozeßverhandlung 
KI ‚Ansprüche des täglichen Lebens beizuwohnen, 
t TAR überrascht sein, wie wenig unsere Gewerbe- 
bk enden über die Bedeutung des „Erfüllungsortes“ 
i aren sind. Ja, es kommt sehr häufig vor, daß 
K „einer Klagesache, die die Bezahlung des Kaufpreises 
K die Zwangslieferung des bestellten Artikels zum 
fao tende hat, lediglich um den Gerichtsstand der 
"tlagten Partei gestritten und die Klage lediglich 
Ss), abgewiesen wird, ohne daß es zu einer 
ndlung über die Hauptsache kam, weil der 
K Ber nicht den „richtigen“ Gerichtsstand des in 
SCH genommenen Gegners gewählt hatte. Einige 
2 Tmatische Juristische Aufklärungen sind daher ge- 
am Platze. 
ge grundlegende gesetzliche Bestimmung des 
n „des Bürgerlichen Gesetzbuches lautet: „Ist ein 
u tür die Leistung weder bestimmt noch aus den 
Ständen, insbesondere aus der Natur des Schuld- 
ältnisses zu entnehmen, so hat die Leistung an 
Orte zu erfolgen, an welchem der Schuldner zur 
der Entstehung des Schuldverhältnisses seinen 
üsitz hatte. Ist die Verbindlichkeit im Gewerbe- 
ebe des Schuldners entstanden, so tritt, wenn 
Schuldner seine gewerbliche Niederlassung an 
N d anderen Orte hatte, der Ort der Niederlassung 
kein Stelle des Wohnsitzes. Aus dem Umstand 
io daß der Schuldner die Kosten der Versendung 
We Ommen hat, ist nicht zu entnehmen, daß der 
fe ach welchem (die Versendung zu erfolgen hat, 
p elstungsort sein soll.“ 
De, : leicht verständliche Worte übertragen heißt 
viel: Der Verkänfer, welcher in Ludwigsburg 
an und an seinen Kunden in Heßwig Waren zu 
Vë hat, die er aber gegen die Abrede nicht 
Alb / mull bei dem Gericht in Ludwigsburg dieser- 
Sëch erklagt werden. Ist aber der Kunde das Geld 
> gelieferten Waren schuldig geblieben, so kann 
P De täufer nur bei dem Gericht in Heßwig seinen 
N ch geltend machen. 
ion ist es freilich für denjenigen, der eine Klage 
Sie Sen muß, eine recht angenehme Sache, wenn 
bra am Orte seiner Niederlassung erheben darf. 
SI KE dann nicht in dem entlegenen Ort des 
An sS nach einem -— ihm gänzlich unbekannten 
WD alt zu suchen, sondern man geht zu „seinem“ 
De, von dem man weiß, daß dieser ohne lang- 
%° Korrespondenzen leicht zu informieren ist, 
y einen „vertritt“ die Sache selbst, wenn es sich 
b solek Amtsgerichtsprozeß handelt. Kann nun 
bein er Zustand durch „Rechnungsvermerke 
N Wi Hot werden? Das Reichsgericht hat darüber 
dä < entschieden: „Die Rechnung wird nach Ab- 
Mr Sr Ausführung des erteilten Auftrages über- 
ER, An Zeit der Versendung der Rechnung ist 
kt Hui, mit den vereinbarten Bedingungen 
k Ans 4 soweit keine vereinbart sind, mit den 
esch $ Mm Gesetz ergebenden. War bei Abschluß 
hb tes hinsichtlich des Erfüllungsortes nichts 
et; gilt gemäß 8 260 BGB. für beide Teile 
rel iche Erfüllungsort. Der eine Teil kann 
4 einseitlich durch einen Vermerk in der 
lie zustande gekommenen Vertrags- 


3 


N 


Me 


del? 
son nicht: ändern “ 


fen Sie bitte die Empiehlu 


Daraus ergibt sich also klar und deutlich, daß die 
Rechtsprechung unter keinen Umständen einseitige 
Vermerke auf Rechnungen gutheißt. Deshalb braucht 
auch, wie das nach früheren Urteilen desselben Ge- 
richtshofes ständige Rechtsübung geworden ist, der 
Empfänger einer Rechnung nicht dagegen zu pro- 
testieren, daß der BRechnungsausschreiber einseitig 
einen Gerichtsstand festlegte, weil einseitige Ver- 
fügungen unbeachtlich sind. 


Soll also ein „Erfüllungsort“ seitens des Verkäufers 
oder Lieferanten mit rechtlicher Wirkung zustande 
kommen, so hätte er in erster Linie darauf zu achten, 
daß dieser beim Abschluß des Geschäftes zur Sprache 
gebracht und von dem anderen Teile gutgeheißen, 
d. h. anerkannt wird. Es läßt sich das leicht durch 
Kommissionskopien ermöglichen. Jrotestiert der 
Käufer dagegen nicht, so ergibt sich daraus, daß er 
mit dem geschaffenen Gerichtsstande einverstanden 
ist. Derartiges läßt sich auch leicht in den Ver- 
handlungen, die zu einem Aultrage führen sollen, 
bewerkstelligen. Zum Beispiel müssen die Briefbogen, 
die den Antworten auf VPreisanfragen usw dienen, 
den betr. Gerichtsstand aufführen. Es muß dies aber 
deutlich, nicht an versteckter Stelle, aufgeführt 
werden, so daß daraus zu schließen ist, daß der 
Gegner es gelesen haben muß. Das würde z. B. an- 
zunehmen sein, wenn der Vertragsgegner auf den 
betr. Brief antwortet. Hier kann also ein „vereinbarter“ 
Gerichtsstand auf diese Weise zustande kommen, ohne 
daß es dazu der besonderen Unterschrift desVertrags- 
gegners. bedarf. In diesem Zusammenhange ist auch 
die Rechtsprechung richtig — wie erst kürzlich das 
Landgericht I zu Berlin entschieden hat —, daß bei 
einer dauernden Geschäftsverbindung infolge der 
während der verschiedenen Jahre überschickten 
Rechnung der Beklagte sich dem veränderten Gerichts- 
stande unterworfen hat. 


Schließlich möchte ich noch erwähnen, daß auch 
der von vielen Lieferanten in Preislisten und Katalogen 
aufgeführte Gerichtsstand am Orte des Lieferanten 
rechtsungültig ist. Hier gehen die Lieferanten von 
der Auffassung aus, daß sich die mündlichen Kauf- 
verhandlungen stets auf die Preisliste und auf den 
Katalog stützen, der Käufer also durch die Bekannt- 
gabe der sonstigen Bedingungen wußte, daß zugleich 
das Amts- bezw. Landgericht des Lieferanten als zu- 
ständiges Gericht vereinbart worden war. Diese Auf- 
fassung ist rechtsirrtümlich (vgl. OLG. Rostock, im 
„Recht“, Spruchsatz Nr.3318, 1909; Kaufmann, Handels- 
rechtliche Rechtsprechung Bd. 11, S. 123). Dagegen 
dürfte der „Erfüllungsort“ in den Bedingungen der 
Bankgeschäfte sehr selten in Frage gestellt sein, denn 
die Banken pflegen sich von demjenigen Kunden, 
dem der Giroverkehr eröffnet werden soll, gleich von 
vornherein durch dessen Unterschrift bescheinigen zu 
lassen, daß er die Bankbedingungen erhalten hat. 
Einige Obergerichte sprechen dem Bankverkehr auch 
dann den vereinbarten Erfüllungsort zu. wenn der 
Kunde den Empfang der Bedingungen im voraus 
bestätigt, sie in Wirklichkeit (aus Vergeßlichkeit) aber 
nicht erhalten hat. (Kaufmann, Handelsrechtliche 
Rechtsprechung Bd. 11, S. 126.) 
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Mitteilungen der 


Handelskurse des Außeninstituts der 
Technischen Hochschule zu Danzig. 
(Handelshochschulkurse.) 


Die Handelshochschulkurse des Winterhalbjahrs be- 


innen am 3. November 1927 und enden am 10. März 1928. 
Bie Vorlesungen werden während der Weihnachtsferien 
vom 21. 12. 1927 bis 9. 1. 1998 unterbrochen Das 
Vorlesungsverzeichnis für das Winterhalbjahr 1927/28 
sieht 4 große Materiengruppen vor und Zwar: 

l. Privatwirtschaftslehre und 

2. kechtswissenschaften, 

. 8. Sprachen, 
4. Zollkurse. 


Auskunft und Anmeldun 


Handelstechnik, 


gen werden erteilt bezw. ent- 
von IL bis 1 


Faulgraben 11. 
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Handelskammer 


Aufgebot in Bergesachen. Br 
Am 30. August bezw. 6. September 1927 sind S 
Oppot am Seestrande ein 4 qm großes Segeltuch un 
ein alter Regenmantel und in der Nähe der polnischen 
Grenze ein Pfahl von 12 m Länge und 30—40 cm 
Durchmesser see- bezw. standtriftig geborgen worden. 
Gemäß § 27 der Strandungsordnung vom 17. Mai 
1874 werden hierdurch alle unbekannten Berechtigten 
aufgefordert, ihre Ansprüche bei dem Polizeipräsidenten 
(Karrenwall 6, Zimmer 68 des Polizeidienstgebäudes) 
bis zum 4. November 1927 anzumelden, andernfalls 


sie bei der Verfügung über das geborgene Gut unbe- 
rücksichtigt bleiben. 


Liste der unpünktlichen Wechselzahleı 
in Polen. 

Der Handelskammer ist die Liste Nr. 62 für Be 
Monat September 1927 der FirmeninPolen,deren Wechse 
wegen Nichtzahlung zu Protest gegangen sind, zu- 
gegangen, Die Liste liegt in der Auskunftsstelle der 
Handelskammer, Hundegasse 10 (Zimmer Nr. 5) für 
Interessenten zur Einsichtnahme aus. 


—— 


Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 3. his 6. Oktober 1927. 


f u 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 


Zä | 100 Ztoty [100 Ztot ES Dollar-Noten Dollar-Noten EE KEE es Auszahl. 
er Ger "A2 SE Nolen von B. 100 St. | von Det St Now "York Amsterdam Zürich 

ESA | Geld | Brief | Geld | Brief Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Briet Geld | Brief 
a. 2808 E WE a BAR. BR gen a te Me 
5. 10. 27 25,09 0 57,53 | 57,67 | 5759| 5773| — |L EEM e EE E E AE OEE 
6. 10. 27 | 25,088/, A EEA O ul E EE SEN El 
7. 10. 27 25,078/4 — | 5050| 57,65 | 57,58 | 57,72 [5,1375 RR el AENA 7 GR E 
8. 10.27 | 25,078/ | 25,084) 5752| 5766| 5753 ER RR DE AEE A EN a. 

Tel. Auszahl. mel. Auszahl. 


Tel. Auszahl. | 


Wë geg "e — amn 
d üssel- L Tel. Auszahl. Tel. Auszahl, | Tel. Au zahl ichs- |100 Reichsmark 
Zeit Bars "= Antwerpen Helsingfors Stockholm Kopenhagen Oslo ` ee tel. Ausz. Berlin 
Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brier Geld | Brief | Geld | Brief Geld | Brief | Geld | Briet | Geld | Brief 
A ER Re E OE See TE KSC — [192,597 | 122,903 
4.10.27 | — =: 37: SS = Rod — — er 4 Za de Kë Ce? = er 
5. 10. 27 = Ka? Ee See E — — = DER e GE at Ke Lë SS Ce 
Ed E ee SE Ge EE — | — [122,796 | 123,104 | 122,766 1280 
et eaa Bea TE STEE i — 1199 607 | 129,91 
Eet SE ee kee ee RR E = = er SCH Sch 2% D = 
mme 
i Preisnotierungen für Getreide an der Danziger Bürse, 
om A bis 8. teber 16 j i A = 
EES MeS € er 1927. Dis rue. erfolgen in Danziger Gulden (G). BEES 
SEN Für 50 kg frei Waggon Danzig EE Ka 
Weizen Roggen Gerste Hat Futter- Vik- ü ES Kee 3 Le EE EE Weisen 
e | gersto | Echsen | Erbsen | Erba | Bar. | gaipsenr vohnen |" Kiste | ee 
Letzte- E Bra 1800 
Kolierung: Ei 13,76 11,50 | [11,50 bis 19,95 PA demel aois N bal FE 32,— bi ; siyi La 
30. 9. 27 praa ei 5 3 11,50 — 2— | vis is "ée 2 wb ww "325 "4,50 
3 10.27 | 
4 10.27 
5. 10. 27 
6. 10. 27 i 
En Nicht notiert 
8. 10. 27 


Nr. Al 
=_e 


SC pWz sar 
Danziger Wertpapiere. 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 


(aaelanmwzlamwe ahea ioar E Toa noi. 


1% Danziger Stadtanleihe 1919 . 1 S 3 
E ae Goldanleihe EE, ; i i be i. A S => j E j e E An c. 
D RER Web AN EE 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B. 
e 8 e ZER gesicherte ETS 951/2 G. 3,60 G. 95,60 G. oruiz SE ae 
29 iger ypotheken-Pfandbriefe Serie I-IX.. 100 B. 100 bz. 100 rpt. B. 99 G. 998/4 bz. 100 bz. B. 
er EE Serie X—XIV 99 B. 9933B7 2011 988/, bz. 988/4; B. 988/4 bz. B. 
8% Da igerHypotheken-PfandbriefeSerieXIX 91 951 bz. | 9 bz. | 9a bz. | Hoya bz | 98'a bz. | xb, 
E a Hyvotheken-Pfandbriofe 2 ierg AA 93 bz. 93 bz. 93 bz. 93 bz. 93 br. 93 bz. 
RES Aktio e CH nen: 107 G. 107 bz. 1071/4 bz. 107 bz. 106 G. 1071h etw. bz. B. 
D Kent EE Aktion IE PER 981/2 G. 98t/2 bz. B. 971/2 bz. 97 bz. 961/2 G. 97 bz. 
DEE E e? 1341 G. Lä G. 1341/2 G. 134!/2 G. 1341/, G. 134/2 G 


Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege. 


Vom 3. bis 8. Oktober 1927. 


Hülsenfrüchte | Kleie u. Ölkuch. Saaten 


Weizen Roggen Gerste Hafer 


ee ee er wt Waggons| To. Waggons besser To. F Waggons d TES Waggons 
] 
24 | 346 Ee 1.7241 EEE 1 13 | 11 | 188 
mm | 23 2 20 1 15 1 15 3 36 
15 220 1 11 10 148 1 15 2 25 
6 87 IAF 135 3 36 = 2 7 79 
; ` 7 105 == — 3 35 T d E ei D 
Er 3i e E en EE 24 EE ek, e 10 
mg | 17 1280 |. 4 | 56 Tale I asi Ja | 51 | 70 | s | T Ta 
Ber ra 
Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege. 
Berichtswoche vom 3. bis 9. Oktober 1927. 
er — ne) 


Da nzi g 

Neufahrwasser : Summ 

L Weichsel- i Kaiserhaf umma 
cege Tor | Olivaer Tor Freibezirk | Zollinland bahnhof Sitaan er Beim 


Wagg. To. |Wage.| To. |Wagg| To. |Wagsg. To. Wagg. To. Wagg.' To. |Wagg.| To. Wagg.| To. |Wagg.| To. 
95 | 2081 | 118 | 1940 | 1471 \28550| 221 | 4141 | 1458 [25880 | — — |2248 41629] — | — | 5611 104221 
90 | 189% | 38 | 692 |- | — 34| 510 a 66j 175 | 3234 390 | 8423 | 448 | 10110 | 1178 | 24931 
iona a AE a E Ee a l 14 oaro Menne 161. '2205 
CS u ER ee Te e DE E I ae u Vi 10| 152 
w Dee GE EE d E S E Dr Oil e deg 73) 1152 
so H er Be er Ba STON Ëm Lee 91| 1365 
Br = sıa| — | — 2 e WM EE kee a We le ml 10 
2 1i |= en ëm gi 1 m = Ss as SS er = Fi Es 3 22 
ie CM EE AE ee ee EC EN E E Ae EK 59| 9 
SÉ Wl Mell De ere le beren er El Les 3 [36 $t 
we e EN E EEN al, Wen kl Mr rs be CH Ge Ven Gë dl e 14 530 St 
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oder dessen Gegenwert. 


Danziger Firmen können die Anschriften in d 


Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Numme 


Nr. 


2182 
2183 
2184 


2185 
2208 


2209 
2210 


2211 


2191 


2192 
2212 


2213 
2214 


2215 
2221 
2222 


Nr, 


2251 
2252 
2253 


2254 
2255 
2256 


DWz 


Nachweis von Geschäftsverhindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und auslä 
die Handelskammer in Danzig zu richten. 


Interessenten erteilt die Hand 


ndischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 
elskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1 @ 


er Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 10, 
r ist erforderlich. 


Warenangebote. 
= nia Tech Fame d deeg 3 — 57 EE Se 
Angebotene Waren Sitz derFirma _Nr. | Angebotene Waren Sitz der Firma 
Batman en a Drohobyez 2217 Weintrauben, Obst, Frühgemüse | Luxemburg 
Mankeräpleht. n eg Sry „= Vrutky 2218 | Gesalzene Zitronenschalen, ` 
Getr. Früchte, türkische Landes- Zitronensaft, Essenzen . . . | Messina 
erzeugnisse, Oele... . . Konstantinopel 2219 | Inkasso, Vertretung in Rechts- ege 
Bananen, Tomaten `. Santa Cruz de _ streitigkeiten . ....... ne 
Tenerife 2220 | Jacq Wee, EC? p er 
E E Ee e En Remscheid Vulkanfibrekoffer, Musterko | 
SH BE ilna Weberlitzen, Bindfaden usw. | New Basford 
Nadel- und Obstbaumsamen . . | Wiener- 2233 | Butter, Bir m. „ -| Posen 
Neustadt 2234 | Südfrüchte, Gemüse u. sonstige e 
Pflaumen, Kirschen, trockene Landesprodukte . . .... et 
Weichselkirschen, Aepfel, Bir- 2241 Ser E ae a sch i 
nen,frischeWeintrauben, Nüsse | Galatz 2242 | Aepfel, Gänse . . 22 2... Kobryn 


Gesuchte Waren 


| 
| 
| 
i 


Margarine, Kokosfett | 
Eisenguß 


D DH D D D D D D D D | 


ka d ` HD, a ëch 


Oelsardinen, Rollmo pse, Sprotten, 
geräucherteund Trockenfische, 


Dörrobst, | 
Trockenfrüchte, Farben, Lacke, 


EUe ëch zs: e 5 


A (ZUR ue SNE e. AR NA 


Rohmaterialien für Bürsten- 
fabrikation 


APD ECH ST T 


Korken 
Linoleum 


S ét. e, Gë Ee 4 


— 


Vertretungen gesucht für 


Ferns 


e rechartikel,Radioprodukte 
Eisen 


ässer. . 


Prägema-Prügemaschinen . . ` 
Bohnen, Wicken, kl. Saubohnen 
Sprechmaschinenlaufwerke 


Sitz der Firma 


Krakau 
Berlin- 
Wilmersdorf 


` Warschau 


Posen 
Posen 


Pabjanice 


Dolina 
Przemysl 


Posen 


Vertretun 


Sitz der Firma 


Berlin 
Altendorn 


Hamburg 
amburg 
Antwerpen f 


Rebstein 


e 


Warennachfragen. 


Nr. 


2223 


Gesuchte Waren 


Trockenmilch, Cacao, Cacao- 
butter, Haselnußkerne, Cocos- 
EE T nT 

Schweineschmalz . . . 2... 

Paraffin 


| Sperrholz 
| Lobens- und Futtermittel . . . 


BE ne NO "na" 


Ss ag oe Age 


| Schmalz, Superphosphat . er 
Amerik. Schmalz, Pflanzenöle . 


Ces se ei | Ge 
ie at a T TT 


a7 ee T 


Sitz der kum 


Teschen 
Lemberg 
Memel 
Pekela 
Ettelbruck — 
Basol 

Rabat 
Berlin 
Memel 
Lemberg 
Krakau 
Amsterdam 
Teschen 
Kobryn 
Radomsk 
Tarnow i 
Czenstochat 
Stavanger 
Sveek 
Antwerpet 


Saloniki 


H 
IC 


Nr. 


2257 
2258 


2259 
2260 
2261 
2262 


| -o gor SE 
Vertretungen gesucht für Sitz dor P 


Damen- und Mädchenmäntel 
und -kleider 
| Weine 


Hemmstangen für Automobile . 
Haushaltungsgegenstände . . . 
kaslerapparate 
| Schlösser 


ManchesteF 
Vila BACH 
Beloit 
Chieag® 
N Ve e 
Now Britai 
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FUR DEN 
HAUSBAU 


WIR LIEFERN UND BAUEN 


Eduard Rothenberg Wall | Baltischer Baustoffhandel 


Tel. 23210/11 DANZIG Hopfengasse 72 . m. b. H. & Co. Kommandit - Gesellschaft 


Baumaterialiengroßhandlung DANZIG, Münchengasse 10-11 
Tel.-Adr.: BALTBAU Fernruf 28974 u. 28975 


Dachpappenfabrik 
Teerölwerk / ` Bedachungsgescäft Kachelofen-, Fliesen- u. 
Wand- und Fußbodenplatten / Beläge Bauwarengroßhandlung 
Straßen-Teerungen mit bewährten Präparaten Ausführung von Fliesenarbeiten 
Bruno Fey | ES BARTELS 
Baugeschäft Maurermeister 
Danzig, Reitbahn 7 Wallplatz 13 DANZEG _Fernspr. 24982 
Dampfsägewerk Ki. Walddorf 
Fernruf Nr, 28686 und 282 73 
Ausführungen von: Wohnhaus-, Geschäfts- und 
Ölustriebauten, Tief- und Wasserbauten jeder Art Al bert Fal k 
usführungen in Eisenbeton Dampframmen Baugeschäft i 


und Pumpanlagen Wert- und Feuertaxen s å 
für Hoch- und Tiefbau 


Ausführung moderner 


FARBEN 2 LACKE © OELE y PINSEL schlüsselfertiger Neu- und Umbauten 


DANZIGER FARBENHAUS | DANZIG, Langgarten Nr. 23 


— 
-Á 


HEINERT & KARNATZ Tel. 23168, 28160 P. K. 2556 


2. Damm Nr. 1, Eingang Johannisgasse 
e sam 
Wenzel & Mühle :: Danzig 
An der Schneidemühle Nr 8-9 Telef. 24137 


rogen-, Farben-, Gewürze- Großhandlung 
ewürzmühle : Öle : Wagenfett : Bohnermasse 


GeorgBoeling 


Inh. Franz Riechert und Alfred Boeling 


Bauausführungen 
Herman Prochnow Hoch-, Tief- und 
Bauausführungen <A 
Hoch- und Tiefbau, Eisenbetonbau Betonbauten 
Tischlerei :: Holzbearbeitung Fernsprecher 21623 
Gegründet 1873 
verte. Siedlungs- u. Villenbauten DANZIG 
bauten, Gründungs- und Eisenbefonausführungen An der neuen Mottlau Nr. 7 


Ädehargasse 8b DANZIG Fernruf 2235/36 


Ët eene 
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Danzig 


Eisenhahntarif- und Verkehrsnachrichten, 


(Unter dieser Rubrik werden u. a, alle für den Danziger 
Handel bedeutsamen Neuregelungen und Verordnungen 
der polnischen Eisenbahnverwaltung mitgeteilt.) 


Ausgabe des Nachtrages V zum polnischen Gütertarit. 


Mit Gültigkeit vom 1. Oktober 1927 ist der Nach- 
trag V zum Gütertarif für Polen (Teil II—V) in 
Kraft getreten. 


Von den Aenderungen, die der Nachtrag bringt, 
ist wichtig für Danzig die neue Fassung der Be- 


stimmung über die Frachtberechnung in dem A. mt 
für die Ausfuhr von Korngetreide. 


Nach dem bisherigen Wortlaut sollte die Fracht 
von der ursprünglichen Versandstation bis zum Hafen 


oder bis zum Grenzpunkt nach den geltenden Normal- 
tarifen berechnet werden. 


Vielfach bestanden Zweifel, ob mit den Worten 
„nach den geltenden Normaltarifen“ im Verkehr nach 
dem Hafen Danzig die Frachtsätze der polnischen 
Normaltarifklasse VI bis Danzig zu berechnen sind 
oder letztere nur bis Dirschau und ab dort die 
Frachtsätze der Normaltarifklasse C des Danziger 
Tarifs einzurechnen sind. Der Nachtrag V beseitigt 
diese Zweifel durch folgende neue Fassung: 


„Die Fracht wird für die ganze Beförderungsstrecke 
nach den von der ersten Versandstation nach den 
Grenzstationen,, geltenden Normaltarifen berechnet. 
Im Verkehr mit Danzig bleibt dabei in Kraft die 
normale Frachtberechnung bis zur Station Tezew nach 


dem polnischen Normaltarif ‘und von Tezew weiter 
nach dem Danziger Tarif.“ 


Weiter ist wichtig, daß die Gültigkeit des vom 
10. April his 30. September 1927 mit bedeutenden 
Prachtermäßigungen für eine Reihe von Ausfuhr- 
gütern giltigen A. T. XLIV in seinem vollen Umfange 
nicht weiter verlängert worden ist. Vielmehr be- 
schränkt sich der ab 1. Oktober eingeführte neue 
A. T. XLIV nur auf die Artikel Butter, Fleisch und 
Bakons, 

In dem A. T. XVI ist die Fracht für Terpentin 
ermäßigt — bisher Kl. V und jetzt Kl. VI —. 

. In dem A. T. XXVII ist die Fra 
ın Zügen um weitere 10% ermäßigt. 


Geändert sind schließlich 
über die Frachtberechnung 1 
die Ausfuhr von Eisen. 


Druckstücke der deutschen Ueb 


ht bei Bezügen 


noch die Bestimmungen 
n dem A. T. XXXI für 


ersetzung des Nach- 


seit über 100 Jahren in Danzig 


Schwimmkran Reparatur-Ahteilung für Schiffe, Maschinen, Kessel usw, 


Bau einer neuen Durchgangslinie 
Deutschland-Rußland. 


Polnischen Pressemeldungen zufolge wird der RK 
einer neuen, das Deutsche Reich mit WEEN, RE. 
bindenden Eisenbahnlinie durch Polen geplant. e 
den Plan soll ein deutsch-amerikanisches Konsor "uk 
bereits mit der polnischen Regierung verhan a 
haben. Die Bahnlinie soll über RE 
Rowno nach Zytomierz geführt werden, Das gonan 
Konsortium soll, wenn die polnische Regierung na 
Konzession für 50 Jahre erteilt, bereit sein, die Gesa 
kosten des Baues selbst zu tragen. 


e o sp pr i A en: 
Der neue reichsdeutsche Seehafentarif für Holzwar 


it Wirkung ab 1. Oktober 1927 ist auf der deutsche 
SE für die Ausfuhr bestimmter Holzwaren SH 
außerdeutschen Ländern über Seehäfen sowie Lë 
die trockene Grenze ein neuer Ausnahmetarif (Nr. 
in Kraft getreten. T 
Dieser Ausnahmetarif erstreckt sich auf folgen 
Artikel: 


I. A. Möbel und Möbelteile, auch Sitzmöbel und e 
möbelteile, soweit nicht nachstehend unter B “i 
C genannt, auch mit anderen Stoffen fest KR 
bunden oder überzogen, sofern diese Stoffe 20 
Menge, Gewicht, Wert und Gebrauchszweck 
nebensächliche Bedeutung haben. 


t 
B. 1. Möbel und Möbelteile aus Nadelholz, er 
oder mit einfachen Rosetten oder Aufl 
jedoch ohne Schnitzereien, roh, gestric ; 
lasiert, lackiert oder gebeizt. Die Kalong E 
der Nadelholzmöbel oder der Nadelholzm a% 
teile dürfen auch aus Sperrholzplatten, einz® 
Teile auch aus Buchenholz gefertigt sein. A 
DA Sitzmöbel, gewöhnliche, zerlegt oder zusamm®! 
geklappt. A 
Sitzmöbel und Sitzmöbelgestelle, geng 
sämtlich nicht zerlegt, nicht zusammengek 4 
Zu B 2 und ©. Als gewöhnliche Sec" : 
oder Sitzmöbelgestelle gelten nur solche d 
Nadel-oder gebogenen oder ungebogenen Pre 
oder weichem Laubholz, auch mit hölzernen dt 
eisernen Drehspindeln, auch mit Sitzen, hom 
Lehnen aus anderen Stoffen, roh, gestri 
lackiert, gebeizt, gewichst oder poliert. e 
Il. a) Bottiche und Fässer aus Eichenholz, jo a 
zerlegt, auch lackiert, auch mit Metallr + 
b) Dauben, Böden und Deckel aus Eichen 


C. 


A 1 für Bottiche und Fässer, auch lackiert. | 
trages V sind in dem Tarifbüro der polnischen Zu b) Etwa mitverladene Eisenreifen tari 
Staatsbahndirektion erhältlich. als Eisenware. 
GG a emm o emm On oo $ amo o nen o mn ou o nn o emm eem 
| Schiffswerft Maschinenfabrik 
® ki 
Schwimmdock Kesselschmiede 
iede 

i Kupferschmied® ; 
5 Patentslips p 
| 


Metaligießer®e' 
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? Diese Ausnahmesätze gelten für die Güter unter 
7 für sämtliche im Deutschen Reich gelegenen Eisen- 
abnstationen; für die Güter zu Il. von folgenden 
Stationen: Allendorf (Werra)-Sooden, Berlin (sämtliche 
ahnhöfe), Charlottenburg Gbf., Cöpenick, Dodenau, 
Schwege, Friedenau, Grunewald, Halensee, Hann.- 


„ünden, Kassel- Bettenhausen, Kassel- Unterstadt, 
Nitzingen, Kulmbach, Lichtenberg - Friedrichsfelde, 
ichterfelde Ost, Lichterfelde West, Mohrungen, 


ünchen (sämtliche Bahnhöfe), Neukölln, Neukölln- 
teptow, Nieder - Schönweide - Johannisthal, Nord- 
lusen, Osterode (Harz), Pankow, Potsdam, Redding- 
ausen, Reinickendorf, Rummelsburg bei Berlin, Schön- 
Ze: Reinickendorf, Spandau Gbf., Steglitz, Stuttgart 
bf , Tempelhof, Tilsit, Weißensee bei Berlin, Wilmers- 
ori- Friedenau. 


Der Tarif gilt für folgende Empfangsstationen : 


SÉ Die Seehäfen:: Altona, Brake (Oldenburg), Bremen 
Gë Bremen-Hohentorshafen, Bremen-Inlandhafen, 

emen-Neustadt Gbf., Bremen-Weserbahnhof, Bremen- 
Olausschuß, Bremerhaven-Freihafen, Bremerhaven- 
In ndhafen, Bremerhaven - Kaiserhafen, Cuxhaven, 
Hb den, Emden-Außenhafen, Flensburg, Hamburg 
KN, Hamburg L. B., Harburg Hbf., Harburg U. E., 
„el, Königsberg (Pr.) Kai, Königsberg (Pr.) Lizent, 
3 nigsberg (Pr.) Ost, Königsberg (Dr) Pregelbahnhof, 
KI (Ostfriesland), Lübeck, Nordenham, Rostock, 
‚Stock-Hafen-Saßnitz-Hafen, Stettin Freibez., Stettin 
h RI. Suchsdorf, Warnemünde, Wesermünde-Fischerei- 
kën, Wesermünde-West, Wilhelmsburg, Wilhelms- 
Aven, Wilhelmshaven-Industriehafen, Wismar (Meckl.). 


x Sämtliche Grenzstationen und Grenzübergangs- 

kte der trockenen deutschen Reichsgrenze, die im 

ke schen Eisenbahngütertarif als Tarifstationen ent- 
en sind. 

De Die auf außerdeutschem Gebiet gelegenen 
tionen der Deutschen Reichsbahngesellschaft. 


Die Fracht wird wie folgt berechnet: 
Su, rachtstückgut nach den Sätzen der ermäßigten 
Ckgutklasse (Klasse II) 
"Wagenladungen für die unter IA. genannten Güter 
j nach Klasse B. 
agenladungen für die unter I B. genannten Güter 
fh nach Klasse C. 
agenladungen für die unter IC. und II ge- 
i nannten Güter nach Klasse D. 
lrg chäftsführend für den Tarif ist die Reichsbahn- 
tion Karlsruhe. 


Ständige wöchentliche Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.) 
andel in Getreide, Saaten, Hülsenfrüchten 
und Futtermitteln. 


Geschäft hat sich auch in der verflossenen 
woche nicht belebt. Das günstige Wetter 
moa den Landwirten zur Feldbestellung und 
p chternte benutzt, so daß sie nur wenig 
reschen kommen. 


to í b 
&gen war im Preise unverändert. 
81 E 
zen etwas schwächer. 


De 
inte, Feine Qualitäten sind gut gefragt Ge 
len uach wio vor hohe Preise. Mittlere und ab- 
í ualitäten vernachlässigt. 
twe © Die Nachfrage nach 


eit guten Qualitäten 
er an, doch ist das Angebot 


hierin sehr klein. 
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Raps lag unverändert. 


Viktoriaerbsen in guten Qualitäten weiter ge- 
fragt, geringe etwas vernachlässigt. 


Grüne Erbsen etwas ruhiger. 
Futtermittel ruhig. 


Zucker, Melasse und Trockenschnitzel. 


Die Stimmung der Zuckermärkte war sehr ruhig 
bei beträchtlich nachgebenden Werten. In London 
gingen die Kurse um 4t/;, bis 81/, pence und in Newyork 
um 8 bis 15 cents zurück. Infolgedessen kamen auch 
nur sehr. wenig Umsätze zustande. 


Rohzucker ohne Geschäft, es lag überhaupt kein 
Angebot vor. 


Weißzucker. Die ersten Zucker der neuen 
Kampagne sind inzwischen angekommen und werden 
bereits auf alte Kontrakte teilweise verladen. Angebot 
lag nur in prompter Ware vor zu sh 14/9 per cwt. 
brutto für netto incl. Sack fob Danzig, fand aber 
keine Abnehmer. 


Melasse. Die Preise für Melasse konnten am An- 


‚fang der Berichtswoche bis auf $ 16,— per Tonne 


franko polnisch-deutscher Grenze anziehen, jedoch nur 
für Lieferung im Frühjahre und Sommer. Herbst- 
lieferung erzielte nur einen Preis von $15,— per Tonne. 
Gegen Ende voriger Woche schwächte die Stimmun 
wieder ab, so daß die Ware etwa einen halben Dollar 
niedriger bewertet werden muß. 


Trockenschnitzel. Das Geschäft blieb weiter 
sehr ruhig; die Preise gaben nach. Vereinzelte Um- 
sätze wurden zu ca. $ 20,— per Tonne franko polnisch- 
deutscher Grenze erzielt. 


Das Wetter war für die Rüben nicht ungünstig. 
Die Berichte von den einzelnen Fabriken lauten aber 
in bezug auf Zuckergehalt und auch Ackerertrag 
außerordentlich verschieden, so daß darüber noch 
nichts gesagt werden kann. 


Holz. 


Das Eichengeschäft war in den letzten Wochen 
etwas lebhafter. In den Sommermonaten war es recht 
ruhig gewesen, und Preisreduktionen wären nicht aus- 
geblieben, wenn diese Zeit die Danziger Exporthändler 
weniger widerstandsfähiger gefunden hätte. Die Ver- 
kaufspreise im Export sind zur Zeit ungefähr die 
gleichen wie im Frühjahr d. Js Zu Preiserhöhungen 
wollen sich die Abnehmer auf den ausländischen 
Märktennichtbequemen. Auch die Hoffnung polnischer 
Produzenten, daß die Preise für Eiche aus kommendem 


FIRMEN 


die männliche oder weibliche 


| Gehilfen oder Lehrlinge 


suchen, wenden sich an die kostenfreie 


Stellenvermittlung 


des G. D. A. (früher 1858er Verein, Leipz. Verb.) 
Danzig, Hundegasse 128, I 


Fernspr. 23351 (Sammelnummer) 


455 000 


Stellen 


Bisher 
besetzt 


über 
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Einschlag höher werden, dürfte kaum in Erfüllung 
gehen, da die slawonische und amerikanische Kon- 
kurrenz in Betracht gezogen werden muß. j 
Die Preise zwischen Produzent und Exporteur sind 

für beste wolhynische Rundeichen, astreine Stämme 
z. Zt. frei Waggon Danzig wie folgt: 

30 bis 39 cm Durchmesser 60 bis 710/— 

40 „ 49 80 bis 90/— 


50 cm aufwärts 100/115/—, 


je nach Struktur und Wuchs, 
II. Kl. 25% weniger. 


Für Plancons ist der Preis 3 bis 
nach Stärkeundfürkurze Planconsents 
Sehr lebhaft ist nach wie vor der Umsatz in loser 
Kichenware, Stärken von °/” aufwärts brachten cif 
England etwa 3/— p. C‘, wobei allerdings ziemlich 
scharfe Vorschriften bezüglich Durchschnittsbreiten 


3/6 p. O' fr. z. je 
prechend weniger. 


bestehen, 
. Nachfrage bestand auch nach Ia. Eichenboules 
in großen Breiten, wobei jedoch seitens der Käufer 


Qnalitätsansprüche gestellt werden, die nicht immer 
befriedigt werden konnten. 


In Faßholz wurden einige Geschäfte getätigt. Es 
handelt sich hierbei zumeist um deutsches Binderholz, 
während englische Stäbe vernachlässigt sind. Ein 
größeres Geschäft in Binderholz ist seitens Sowjet- 
rußlands mit einem hiesigen Händler zustandege- 
kommen. 

Falls die Erwartungen nicht zu hoch gestellt werden, 
ist mit einer weiteren normalen Entwickelung des 
Eichengeschäftes wohl zu rechnen. 

Die Nachfrage der überseeischen Märkte nach 
Weichholz-Schnittmaterial, Danziger Abladung, 
hat sich bis nun nicht gebessert. Sehr still ist das 
Geschäft in Weißholz-Schnittmaterial, Es ist jedoch 
zu erwarten, daß das Interesse für dasselbe mit Rück- 
sicht auf die hohen Preise für Rotholz steigen wird. 


Im allgemeinen stehen die von Uebersee gebotenen 
Preise in keinem Verhältnis zu den von den polnischen 
Produzenten geforderten. Es kommen daher derzeit 
keine Abschlüsse in besäumtem Schnittmaterialzwischen 
polnischen Produzenten und Danziger Exporteuren 


zustande. Eine Aenderung der Marktlage ist vor Ende 
Oktober kaum zu erwarten. 


EEE EEE er gene; 
Motoren-Werke 


Mannheim AG. 
vorm. Benz Abt. stat. Motorenbau 


DANZIG 


Pfefferstadt 
Nr. 71 
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D Den | 
Einführung des Postanweisungsverkell 
von Polen nach Danzig. 


1% 
In Nr. 39 der D.W.Z. vom 30. September 4 d 
brachten wir unter der Ueberschrift „Einführung d 
Postanweisungsverkehrs von Polen nach "eet A 
Mitteilung, daß die polnischen ‚Postämter um vo 
sparkassen angewiesen worden sind, mit Wi 
1. 10. d. J. einfache und telegraphische Postanweisu a 
von Polen nach Danzig bis zu einer Höhe R 
450 Zloty von einer Person an einem Tage 
weiteres entgegenzunehmen. $ , 2 
Um E vorzubeugen, sei darauf Jungen, 
daß es sich bei den mitgeteilten Maßnahmen für ai 
Postanweisungsverkehr von Polen nach Danzig mi 
den von der polnischen Postverwaltung vol 
dem polnischen Postamt im Hafer 
Danzig seit längerer Zeit bestehenden ais u 
Postanweisungsdienst handelt, für den let A 
auf dem Gebiete des polnischen Devisen verkehr 
leichterungen zugestanden worden sind. 


Der von der Post- und Tolegraph d 
verwaltung der Freien Stadt Danzig Ei 
langem erstrebte e RL E e d 
zwischen der Freien Stadt Danzig und ‘ht 
ist dagegen immer noch nicht eingefü 
obgleich die Post- und Telegraphenverwaltung x 
Freien Stadt Danzig dauernd bemüht ist, K E 
führung des Postanweisungsverkehrs zu SN d 

Bei den engen wirtsch aftlichen Bezie e: 
zwischen Danzig und Polen erscheint es unerk d 
ans welchen Gründen sich die Direktion der DCH er 
Post und Telegraphie bezw. die zuständige Ken "3 
stelle immer noch der Einführung dieses fü pä 
Handelsverkehr außerordentlich wichtigen Gese 
zweiges widersetzt. 


Abschwächung des Arbeitsmarktes y 

Im Laufe des Monats September zeigte die H 
schäftigungsmöglichkeit cine sinkende Tonic if 
Kreise Danziger Niederung blieb die Arbeitslose 
die gleiche wie im Vormonat. Der Kreis D $ 
Höhe und die Stadt Neuteich hatten eine > 
des Arbeitsmarktes zu melden, dagegen nahm EC d 
der Arbeitssuchenden im Kreise Orofes Wer ig 
in den Städten Tiegenhof, Zoppot und Dar 
Waren im Monat August nur 8297 Arbeitseplf 
vorhanden, so stieg ihre Zahl im Laufe des Sept 
auf 8681. Hs wurden also 384 Personen mehr wi 
Arbeitslosigkeit betroffen. Ende September toit! 
auf den Arbeitsnachweisen in Zoppot 747, in Nen 
in Tiegenhof 68, im Kreise Danziger Höhe ar 
Kreise Danziger Niederung 280 und im Kreni 
Werder 531 Arbeitslose gemeldet. Das GM ` 
der Stadt Danzig verzeichnete zu diesem Ze pA 
4861 Männer und 1540 Frauen, zusammen 6401 25 0 
lose. Im Wirtschaftsgebiet Danzig-Stadt war ze 
staltung des Arbeitsmarktes weiterhin Ka 
Eine vermehrte Beschäftigungmöglichkeit w1 A 
Vermittlungsstellen für Jugendliche, Hausang nd} 


g 


für kaufmännische Angestellte, für Musiker 
Erwerbsbeschränkte auf. In allen übrigen 
zeigte sich jedoch ein Ansteigen der Eirwg 
ziffer. Dieses war am stärksten bei ger". 
angestellten. Aber auch das Bau- und Ho 7 Tä 
das Metallgewerbe, die Facharbeiter aller Art 
ungelernte Arbeiterschaft hatte unter pa 
schränkungen zu leiden. Während in den p o 
Berufen Zunahme der Arbeitslosigkeit zu V 
war, erfuhr der Arbeitsmarkt für weibliche © Ar 
eine Besserung. Die Vermittlungstätigkeit Lett, 
amtes war weiterhin abgeschwächt. Im graue“ 
September wurden 2238 Männer und 933 R 
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A beit üntergebracht. Notstandsarbeiten wurden Ende 
1 Hin chtsmonats von 31 Personen verrichtet. Die 
K Udungskurse für kaufmännische Angestellte in 
den „ Und Maschinenschrift wurden fortgesetzt. In 
E ähstuben der Arbeiterwohlfahrt und des Haus- 
Ungo tades waren weiterhin 64 Personen tätig. Die 
a ildung von Schlossern zu Nietern ist noch nicht 
vor schlossen. In Einzelfällen wurden Angehörige 
ve audter Berufe zu Schweißern und Autolackierern 
wl det, In Danzig wurden an Erwerbslosenunter- 


5 Züng in der Zeit vom 27. 8. bis 30.9.27 —244.029,70 G 
Sezahlt. 


Danziger Konkursstatistik. 
Y EI Amtsgerichtsbezirk Danzig sind in den ersten 
bei en des Jahres 1927 insgesamt 25 Anträge auf 
oy nung des Konkursverfahrens gestellt worden. Die 
A Mtzahl der gestellten Konkursanträge verteilt 
Pat, auf die einzelnen Monate wie folgt: Januar 6, 
ec ar 3, März 4, April 1, Mai 3, Juni 3, Juli 2, 
Ist l, September 2. In den ersten Monaten des 
kp 1926 stellte sich die Zahl der im Amtsgerichts- 
"hr Danzig gestellten Konkursanträge auf 68 und 
Be, end der gleichen Zeit des Jahres 1925 auf ins- 
ng t 83. Bezüglich der letzten Zahlen ist aller- 
Von ZU berücksichtigen, daß das Gesetz über den 
4 Sich zur Abwendung des Konkurses erst am 

arz 1926 in Kraft trat. 2 

Telephon Danzig Sammel-Nr. 22757 


d Kohlen Telephon Langfuhr Nr. 415 02 


Joh. Busenitz Nachi. 


GmbH 


e nachstehende Tabelle umfaßt nur die wichtigsten Waren. rd! Wer 
den mit * versehenen Waren handelt es sich um den Landweg, bei den übrigen um den Seeweg. 


Ausfuhr in Doppelzentnern 
NN —— = 


Einfuhr in Doppelzentnern 


Pon In RE 
E Warenbezeichnung Be 97 
in dz. 
Dt d eege ee en 2 5 200 
E TEET R T AT O 150* 
, 960 
Mais EL G SËSSE At. ep dE E f 120* 
Fatz, geen KE eg S 3400 
Sne EA Metz A 280 
Be Homne Or ou e tbe 33 870 
SRömasmohl, =... re 4500 
N OR 6 020 
tement Mu te 1 680 
Be E md T am f ee 
1500 
Aen KEE ek Re f 5 900* 
= und Kolophonium `... a 
è SE o e mn Të wa aa a AC a T "5 ef = 
Gerbstoffextrakt Ma, a Afen, E 
a ee eech S Ce 
Tat, aide ey |; ni 
BE USW WE ee ae sr ët 
Eisen und Stall `... 118 ‘= 
SE SP ee S RE i 
le: am. lee: P 
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Die Erwerbslosigkeit im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. 

Die Erwerbslosigkeit im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig hat in den ersten 9 Monaten des Jahres 
tolgende Entwicklung aufgewiesen: Im Freistaatgebiet 
waren erwerbslos gemeldet: Im Januar 17169, im 
Februar 18492, im März 15954, im April 13128, im 
Mai 11768, im Juni 10223, im Juli 8573, im August 
8297, im September 8681. Demgegenüber betrug die 
Erwerbslosigkeit in der gleichen Zeit des Vorjahres: 
Im Januar 20715, im Februar 22411, im März 18859, 
im April 15745, im Mai 16262, im Juni 14885, im 
Juli 13510, im August 12575, im September 11906. 


Kohlen-Ausfuhr über den Danziger Hafen 
im Monat September 1927 
(Laut Angaben des Lotsenamtes) 


nach: Schweden . . . . 140 576 t. 


Dänemark . 95 803 „ 
Italien 15730 „ 
Frankreich 11941 ,„ 
Lettland 14072 „ 
Finnland 36.006 „ 
Norwegen . 23407 „ 
Estlan 1305 „ 
Litauen 2615 „ 


Zusammen 341455 t. 


E.6.GAMM - SEIFENFABRIK - DANZIG 


Gegründet 1825 
% 
Seit:100 Jahren bewährte Fabrikate 


be Gesamteigenhandel-in der Zeit vom 21. bis 30. September 1927 (vorläufige Uehersicht). 


In der 
Pos. Warenbezeichnung Ee: 

in dz. 
TX f 11 810 

H Gerste. are a BE E, KEE 15.000* 
1 KT, E EN e e E, E 610 

f 2 A 

1 Hülsen früchten, = sr. \ Be 
22,1 e ee Deeg be 27 260 
33 D A AA E ee Een, 300 
34,1 tr» Fleisch a Te tf ele 170 

39 Viehfütter àr aa Fa en Ae 240* 
39 Bier fh ee a ee 1010 
39 Melassee „a 3410 
40 lepa ieron ERR e un er ae. 260 

4i Superphosphat aa AA" a E de. 150* 
52 Panarion Er RE teg 1779 
54 tel ËU Të re SE ee 310 
| 538 575 

58 EEA Ae EE VEER a an | 1320* 
62 KET LeS Re N A e AC 520 
62 Bas. TE, Ze T 4790 
/ 65 Zemel Kor N Er at ATR T 32 960 
79 Konlens ern "ege N Sr 8 1 094 940 
80 I C ERE A en E Aug e Er Aa 3.060 
35 E ar EECH, te... 3.010 
105 Gef EST, SE EECH A ee Eh 4.460 
223 Schwefelkiesabbrände.... 2... | 4710 


4l 
854 D Wz 2. M f 
E inamm, paa 
Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 
Titelübersefzungen Aenderungen und Ergänzungen zum Zoll 
aus dem Dziennik Ustaw Nr. 83, 84 und 87 tarif für Polen und Danzig, E 
vom 27. und 29. 9. und 8. 10. 1927. gültig ab 1. Januar 1926 (Ausgabe Dr. Heinemanf 
Pos. 744 Verordnung des Finanzministers vom 5. Sep- Danzig). 
tember 1927 betr. die Ergänzung des § 7 Eintuhrzolltarif: 
dor, las 5 der Verordnung über das Zoll- Die Position 77,5e ist zu streichen. kreich@l 
verfahren. CS ist das Wort „dazu“ zu streichell 
Pos. 747 Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen = a s ai Worte „und Schläuche — 
Polen und Norwegen, unterzeichnet in ER FETTE, Er 
schau am 22. Dezember 1926, Der Zollsatz der Position 112,17i beträgt nicht 
Pos. 748 Regierungserklärung vom 14. September 1927 40,— sondern 50,— Zloty. -oht b 
betr. den Austausch der Ratifikations- Der az der Position 167,21 beträgt nie 
dokumente des Handels- und Schiffahrts- on — sondern 80,— Złoty. Be 
vertrages zwischen Polen und Norwegen, unter- ; In Position 169 25 ist das Wort „therapeutisch® 
zeichnet in Warschau am 22. Dezember 1926.- zu ersetzen durch das Wort „medizinische“. 1 
Pos. 749 Verordnung des Präsidenten der Republik Hinter Position 179,4 (Baumwolle, entfettet u04 
vom 17. September 1927 betr. die Abänderung gebleicht) sind die’ Worte zu setzen: „Nur zur BO 
des Gesetzes vom 2. August 1926 über die stellung von Kunstseide mit Genehmigung des Finan? 
Bekämpfung unlauterer Konkurrenz. ministeriums“ d 
Pos. 758 Verordnung des Finanzministers, des Mi- In Position 183,8 sind die Worte „Fadenbaf” 
nisters für Industrie und Handel sowie des (Fadenschleife)“ zu ersetzen durchxdas. Wort „Webe 
Landwirtschaftsministers vom 26. September Jitzen“ i 
1927 über Zollerleichterungen für Maschinen inter EE 205,4b ist die Anmerkung ? 
a SEA die nicht im Inlande her- streichen. 
gestellt werden. f j ar 
Pos. 779 Verordnung des Ministerrates vom 17. Sep- Verordnung vom 27. eu Baer 
tember 1927 betr. die Uebernahme — durch Position 20 Tee erhält folgenden "Zoll 
die Bank Gospodarstwa Krajowego — der Position e , w für 100K 
Geldforderungen der Schlesischen Kredit- Yolltarif Bezeichnung der Ware in A 
anstalten, die auf Grund des polnisch-tschecho- 7° ot Ka Tee: 
slowakischen Abkommens über Rechjs- und 1. aller Art, mit Ausnahme des in 
Finanzangelegenheiten auf den Fiskus der ln; Dale nd genannten 
Republik Polen, bezw. auf das Institut, das a) eingeführt in Verpackungen mit | 
ES SE E von Ee 1 k und weniger Nettoinbalt, 
estimmt worden ist, übergegangen sind. : g m. j 
Pos. 780 Verordnung des Ministers für öffentliche Ar- Vor a EL) DE SE pi E Se 
beiten, des Ministers für Industrie und Handel b) in LEN P oi ackungen n Aë 
sowie des Ministers für Religionsbekenntnisse o ge ` 
und öffentliche Aufklärung vom 19.August 1927 i a) eingeführt in Verpackungen mit 
betr. die Abänderung der Verordnung vom kg und weniger Nettoinhalt, 
21. Dezember 1893 betreffs der Prüfungen En des Gewichts der unm. 
für die Bewerber, die sich um die Konzession Verpackung REN at, 
für einen der Zweige des Baugewerbes be- b) in anderen Verpackungen NER 
Dose SNE i p3 ër 3 ` Biegeltee (schwarzer und grüner) 
‚08. (509 Verordnung des Finanzministers vom 24, Sep- Anmerkung: Denaturierter Tee zur 
tember 1927 betr. die Monopolgebühr für die Herstellung Tea Moin nit Gonehui 
aus dem Auslande eingeführten Streichhölzer. — gung des Finanzministeriums . . 
GE E Verordnung vom 11. Juli 1927: 
Titelübersetzungen Position für ! 
aus dem Dziennik Urzędowy Nr, 28 Sean EEN ee de 
vom 1. Oktober 1927, Lë Mineralische Superphosphate . - 
Pos. 295 Verordnung des Finanzministers vom 31. 8, Anmerkung: Mineralische Super- 
1927 über die Organisation der Zeillwäche: phosphate für landw. Zwecke mit 
Pos. 296 Auslegung des Gesetzesüber Stempelgebühren. Genehmigung des Finanzministeri- PR 
Pos. 297 ea SE Präsidenten der Republik ums er ee ENT 
v . FAAS U 1 97- 
Pos. 299 GE E Anckerbesteuerung Verordnung vom 17. September 1927: 


Bruno Stillert oz | 
SA ıllert SA 


Jopengasses9 
Tel. 212 84 


BUNKE 


Tel-Adr,.: Stillertkohle 


RKOHLEN 


des 
Zolltarits S 
77 P.8a Anmerkung: Weißes (durchsichtiges) 
Glas, ungeschliffen und unpolierb, 
glatt ohne Verzierungen, von einer 
Fläche von !/, qm und weniger 
und einer Stärke von 1,2 bis 1,8 mm 
zur Herstellung von photographi- 
schen Platten, mit Genehmigung 
des Finanzministeriums . 


Bezeichnung der Ware 


Zollv.der 


Bezeichnung der Ware Register- 
tonnei.2l. 
Anmerkung 6: Rohes Blech, auch 
dekapiert und poliert, in einer 


Stärke von 0,28 mm und weniger, 
zum Verzinnen bestimmt, mit Ge- 
nehmigung des Finanzministeriums 


Verordnung vom 29. Juli 1997: 
Schiffe für die See- und Fluß- 
schiffahrt, mit Ausrüstungsge- 
genständen oder ohne diese: 

L  Seeschiffe mit eigenem mecha- 
nischem Antrieb, mit Ausnahme 
der besonders genannten: 

a) Schiffe von einem Fassungsver- 
mögen über 300 Netto-Register- 
tonnen sowie Hochseefischerei- 
Schiffe jeglicher Tonnage netto 

b) Schiffe von einem Fassungsver- 
mögen von 300 Netto-Register- 
tonnen und weniger . . . netto 

2. ` Hilfsseeschiffe: 

a) Schlepper, Rettungsschiffe, Feu- 
erlösch-Schiffe und dergl. brutto 

b) Bagger SEH Ge . brutto 

d ` Boote mit eigenem mech. Antrieb: 

a) Fischerboote (Kutter) . netto 

b) alle anderen .. . netto 

4. ` Seeschiffe ohne eigenen mecha- 
nischen Antrieb, Docks, See- 
pontons: 

a) aus Eisen oder Stahl: 

. von einem Fassungsvermögen 
über 300 Netto-Registertonnen 
netto 

Il. mit einem Fassungsvermögen 
von 300 Netto-Registertonnen 
und weniger netto 

b) aus Holz oder gemischter Kon- 
struktion: 

I. von einem Fassungsvermögen 
über 300 Netto-Registertonnen 
netto  75,— 

II. von einem Fassungsvermögen 
von 300 Netto-Rtegistertonnen 
und weniger . netto 

€) aus Eisenbeton: 

I. von einem Fassungsvermögen 
über 300 Netto-Registertonnen 
netto 

Il. von einem Fassungsvermögen 
von 300 Netto-Registertonnen 

S und weniger . . . netto 

Anmerkung zu Punkt 4: Bei der 

Verzollung von Docks und Pontons 

Wird der Brutto-Kubikraum als 

5 Netto-Kubikraum angenommen. 

*  Flußschiffe mit eigenem mecha- 
nischem Antrieb, mit Ausnahme 
der besonders genannten . netto 
Flußschiffe ohne eigenen mecha- 

, nischen Antrieb: 

3) aus Eisen oder Stahl . netto 

b) aus Holz oder gemischter Kon- 
Struktion de? . netto 

7 © aus Eisenbeton . netto 

g lußbagger brutto 

`» Boote ohne eigenen mech.Antrieb: 

H Sportboote mit oder ohne Segel 

3 netto 

b) alle anderen nicht besonders 
genannten . netto 


150, — 
200, — 
200, — 


330, — 


100,— 
400, — 


200,— 


DWZ ` 


855 
— 


Anmerkung l: Als Schiffe gelten Schwimmeinheiten 
von einem Fassungsvermögen über 50 cbm (17,6 
Registertonaen) brutto; Einheiten von geringerem 
Fassungsvermögen werden als Boote betrachtet. 

Anmerkung 2: Winden, Elevatoren und dergl. nicht 
genannte Schwimmeinrichtungen, die nicht den 
Charakter von Schiffen haben, werden nach der 
Bruttotonnage des Schwimmers mit einem Zuschlag 
von 50 v. H. für die Einrichtungen verzollt. w 

Anmerkung 3: Sämtliche Schiffe unterliegen der 
Verzollung zusammen mit den Ausrüstungsgegen- 
ständen, die zum ordnungsmäßigen und sicheren 
Schwimmen unbedingt nötwendig sind. Die Aus- 
gabe von Anweisungen über die Zollvermessungen 
der Schiffe und über die Ausrüstungsgegenstände 
kommt dem Finanzministerium zu. 

Anmerkung 4: Schiffe und Boote, die in auseinander- 
genommenem Zustande eingeführt werden, sowie 
Teile von Schiffen sind nach den entsprechenden 
Zolltarifpositionen zu verzollen. Schiffe und Boote, 
die in zusammengesetztem Zustande auf dem Land- 
wege eingeführt werden, sowie Faltboote, auch in 

‚zerlegtem Zustande, sind nach den entsprechenden 
Punkten dieser Position zu verzollen. 


Ausfuhrzolltarif: 


Verordnung vom 23. November 1925: 
Position Zoll 


es, Bezeichnung der Ware für 100 kg 
Zolltarifs in Zi. 
223 Erze: 
L Raseneisenerze `... . aufgehoben 


2. Eisenerze aller Art, mit Ausnahme 
von Raseneisenerzen `... aufgehoben 
3. Schwefelkies und Schwefelkies- 
abbrände (purple or)... ... aufgehoben 


Verordnung vom 8. April 1926: 
Position 
es 
Zolltarifs ? 

227f Hasen- und Kaninchenfelle, ungegerbt 

229 Abfälle von der Rinde des Kork- 
22:72 . . . aufgehoben 
Eisen und Stahl, alt, gegossen und ge- 
schmiedet; Fragment, Bruch, Schmelz, 
Späne, auch gepreßt, und Pulver, mit 
Ausnahme der Abfälle von Weißblech 


Verordnung vom 2. August 1926: 


iti . Zoll 
er Bezeichnung der Ware für 100 kg 


des 
ifs r in Zt. 

SEN 4. Von den Holzbast- (Sparterie) Fa- 
briken ausgeführte Abfälle von 
Espenholz ın Gestalt des harten 
Wurzelteiles von Espenstämmen, 
ferner in Gestalt von Espenscheiten 
und Ausschnitten verschiedener 
Länge, die Spuren von Astlöchern, 
Schwämmen sowie zugewachsenen 
und unter der Rinde ın Form von 
Augen versteckten Aststellen tragen zollfrei 


Bezeichnung der Ware 


200,-— 


ef Tag DS ee 


235 


5,— 


2583 Glycerinseifenlaugen . . ... p= 
Theodor & Co. 
Metallschmelz werk Metallgroßhandlung 
BDanzig-Oliva. — Telephon Oliva 298 


.: Metallegierungen, Lagermetalle, Lötzinn, 
"pt 10 und 15 Wo Phosphorkupfer usw. 
Specjalność: Stopy, wszelkie metale o zadanych sklad- 
Spela Eh do lutowania, 10 i 15%, miedź fosforowa 


856 


Verordnung vom 15. Januar 1927: 


Ge Zoll 
Séi Bezeichnung der Ware für 100 ke 
Zolltarifs in Zt 
Ge EE a 15,— 
ARE N, 8 EEN Lä 
Verordnung vom 30. März 1927: 
ition Zoll 
u Bezeichnung der Ware für 100 kg 
Zolltarifs in Z} 
234 Schlacken und Aschen: 
l. mit Fisengehalt sn ALTE 2,-— 
2. mit Zink- oder Bleigehalt 10, — 
9 Zinngehalt, ` 200, — 
4. mit Kupfergehalt , . |000! 60, — 
Anmerkung: Die in Position 234 
genannten Schlacken und Aschen 
mit Genehmigung des Finanz- 
ees, An ege A zollfrei 
235 Eisen und Stahl: alt, gegossen und ge- ` 
schmiedet; Fragment, Bruch, Schmelz, 
Späne, auch gepreßt, und Pulver, mit 
Ausnahme der Abfälle von Weißblech 5,— 
236 Kupfer: 
1. ina Masseln, gegossenen Stäben, 
Katboten Gre Ed 150, — 
2. in Gestalt von altem Metall und 
von Abfällen, auch Zementkupfer 
in Pulver und Briketts. . . . . . 150, — 
Anmerkung: Das in Position 236 
genannte Kupfer mit Genehmigung 
des Finanzministeriums . , . . . . zollfrei 
238 Nickel und Aluminium: 
1. in Masseln, gegossenen Stäben, 
Katboden, Würfeln und Kügelchen 100,— 
2. in Gestalt von alten Metallen und 
kehtällon „Se eege Zr 100,— 
Anmerkung: Das in Position 238 
genannte Nickel und Aluminium 
mit Genehmigung des Finanz- 
EES, WA Le e EN IO. 
239 Rotguß, Phosphorbronze, Messin > 
Tombak, Argentan (Neusilber), Britania: 
l. in Masseln, gegossenen Städen . . 100,— 
2. in Gestalt alter Metalle und Abfälle 100, — 
Anmerkung: Rotguß, Phosphor- 
bronze, Messing, Tombak, Argentan 
(Neusilber), Britania, genannt in 
Position 239, mit Genehmigung 
des Finanzministeriums. . . > 7 10, — 
240 Zinn: 
L mm Masseln, Blöcken... ` 900, — 
2. in Gestalt von altem Metall und 
len NE e 500,— 
241. Blei in Gestalt von altem Metall und 
NE F AER e 50,— 


Anmerkung: Das in Position 241 
migung des 


Übersetzungs- Institut 


Richard Deeke, beeidigter Dolmetscher 


Hundegasse 75 


DANZIG, 


bD Wz 


Nr. AL 


Verordnung vom 9. Juli 1927: 


Anmerkung zu Position 242: Lum- 
pen, Abfälle von Geweben, alte 
Taue, alte Stricke und alte Schnüre; 
Papierschnitzel und Makulatur, 
genannt in Position 242, mit Ge- 
nehmigung des Finanzministeriums 


Verordnung vom 11. August 1927: E 
Position 


zollfret 


des Bezeichnung der Ware gd 
Zolltarifs 7,50 
221 Kleie aller Art ` , 


Anmerkung: Die in Position 221 l 
genannte Ware, mit Genehmigung ve 
des Finanzministeriums . . ZO 

Verordnung vom 8, August 1927: 


Position wll 
es Bezeichnung der Ware Lä 
Zolltarifs 
228 Anmerkung 2: Langholz und Klötze 
(Blöcke) von Nadelbäumen, die aus 
den im Flußgebiet des Czeremosz 
gelegenen polnischen Landesteilen 
geflößt werden, mit Genehmigung D: 
des Finanzmisteriums.. . Kian BS 


Aenderungen 
im polnischen Einfuhrzolltarif. 


Verordnung des Präsidenten der Republik "8 
17. September 1927 über die teilweise Aenderung 
Zolltarifs vom 26. Juni 1924. e 
(Dziennik Ustaw Nr. 83 vom 27. September 192 “2 
Auf Grund des Artikels 44 Abs. 6 der Verten 
und des Gesetzes vom ?. August 1926 über dio Ta 
mächtigung des Präsidenten der Republik zur 2 
ausgabe von Verordnungen mit (iesetzeskraft (Dzien 
Ustaw Nr. 78 Pos 443) bestimme ich folgendes: i 
Artikel I. Die Positionen 77 P 8 a. sowie 
des Zolltarifs vom 26. Jani 1924 (Dziennik Uc? 
Nr, 54 Pos. 540), abgeändert durch die egen. 
des Finanzministers, des Ministers für Industrie La 
Handel sowie des Ministers für Landwirtschaft U 4 
Staatsdomänen vom 30: Oktober 1925 betreffs (e 
teilweisen Abänderung des Zolltarifs vom 26. Juni un 
(Dz. Ust. Nr. 113 Pos 800) und durch die WH La 
des Präsidenten der Republik vom 24. September 17, 
über die Aenderung des Wortlauts der Anno 
zur Position 140 (Dziennik Ustaw Nr. 100 Pos. K. 
werden durch den Zusatz nachstehender Anmerkung 


ergänzt: zoll 
onog Bezeichnung der Ware: für 10058 
Zolltarifs E ın - 
77P.8a Anmerkung: Weißes (durchsichtiges) 
Glas, ungeschliffen und unpoliert, 
glatt ohne Verzierungen, von einer 
Fläche von '/, qm und weniger MN 
und einer Stärke von 1,2 bis 1,8 mm 
zur Herstellung von ‚Photographi- 
schen Platten, mit Genehmigung Be? 
des Finanzministeriums . . . . . 
140 Anmerkung 6: Rohes Blech, auch de- 
kapiert und poliert, in einer Stärke 
von 0,28 mm und weniger, zum 
Verzinnen bestimmt, mit Genehmi- Be 
gung des Finanzministeriums af 


dy erf Die Ausführung dieser Verorda 
wird dem Finanzminister übertragen. ] n'ag? 

a E Verordnung tritt mit dem h 
der Verkündung in Kraft. 


Zolltarifentsheidungen. 
Gemäß Danziger Zollblatt. 
Zu Position 169. 
D Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
©/14471/I11/27 v. 5. 8. 27 an Hand eines Musters 
mtschieden, daß Krampfaderstrümpfe aus baum- 
pollenem Trikotstoff der Verzollung nach 
os. 169/5e unterliegen. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6360/27 
vom 31. 8. 1927. 


Zu Position 19. 
De Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
i 311576/IIL27 v. 19. 8. 27 entschieden, daß künst- 
Iche Karakulfelle aus Wolle (sog. Krimmer- 
Stoffe) abhängig von der Beschaffenheit der Wolle 
Nach dem entsprechenden Punkt der Pos. 199 zu ver- 
plen sind; d. h. also nach Punkt 1, sofern sie aus 
ke o mgarn, und nach Punkt 2, sofern sie aus nicht 

Sonders genanntem Wollgarn hergestellt sind. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6400/27 

vom 30. 8. 1927. 


Zu Position 215. 
pr. Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
117623/111,27 v. 19. 8. 27 an Hand von Mustern ent- 
schieden, daß die allgemein bekannten Sparbüchsen 
Sol Ton in Form von Früchten (A pielsinen und 
y onen) als Kinderspielwaren aus gewöhnlichen 
aterialien nach Pos. 215 Punkt 6 „b“ zu verzollen sind. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6428/27 
vom 26 8. 1927. 


Zu Position 59. 
Di. Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
m. 10686/111/27 v. 31. 8. 27 entschieden, daß Holz- 
Gell analog der Holzwolle nach Pos. 59/2 zu ver: 
è lon ist, Dio auf Zollblatt Seite 94 Jahrg. 1923 ab- 
»dtuckte Entscheidung DC/10005/111/23 vom 4. 8.23 
poliert bezüglich der GER EE des Holzmehls ihre 
Schtskraft. 
hdeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6811/27 
vom 10. 9. 1927. 


Zu Position 75. 
wh Hand eines Musters hat das polnische Finanz- 
Mp terium mit Verfügung DC/15824/111/27 v. 27.8. 27 
Wij tieden, daß die im Haushalt allgemein üblichen 
Tu, atöpfe aus sogenanntem Bunzlauer 
Mn, lerton mit weißlichen Scherben und vielfarbigen 
Dan auf der Oberfläche der Verzollung nach Pos. 
E als Fayenceware unterliegen. 

"deszollamt der Freien Stadt Danzig T 6762/27 

vom 6. 9. 1997. 


D Zu Position 88. À 
Die polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
SE 111/27 v. 29. 8 27 an Hand eines Musters 
tin, eden, daß Gummiplatten mit einer dünnen 
' jip 8° von Gewebe dor Verzollung nach fos. 

CTi Gummi in Gestalt von Bogen und Scheiben 

en. 
adeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6761/27 

vom 7. 9. 1927. 


Da Zu Position 120. e 
Atas polnische Finanzministerium hat an Hand SE 
mit Verfügung DO/17265/111/27 v- 8. 9. 


Ken 


DWZ i 


entschieden, daf parfümierte Bimssteinwasch- 
seife, die zur Reinigung der Hände von Oel-, Tinten- 
und anderen Farbflecken dient, der Verzollung nach 
Pos. 120 Punkt 1 als Toiletteseife unterliegt. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 7121/27 
spe, JDL IRIZ 


Zu Position 161. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/15825/111/27 v. 27. 8. 27 an Hand eines Musters 
entschieden, daß sogenannte Zugmesser (mit 2 Holz- 
griffen), die vorwiegend von Stellmachern benutzt 
werden, der Verzollung als nicht besonders genanntes 
Handwerkszeug nach Pos. 161/2 unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6760/27 
vom 7. 9. 1927. 


Zu Position 177; 213. 

Das polnische Finanzministerium hat an Hand von 
Mustern mit Verfügung DC/16560/111/27 v. 31. 8. 27 
entschieden, daß 1. künstliche Blätter aus Papier 
mit einem Drahtstiel nach Pos 177/23 und 2. künst- 


‘liche Blätter (Vierklee) aus appretiertem Ge- 


webe mit Drahtstiel nach Pos. 213/2 analog den 
künstlichen Blumen zu verzollen sind. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6789/27 
vom 10. 9. 27. 


Zu Position 205. 

An Hand eines Musters hat das polnische Finanz- 
ministerium mit Verfügung DC/16810/111/27 v. 5.9.27 
entschieden, daß gewirkte Damenhemdchen aus 
gebleichter Baumwolle mit angewirkter Luft- 
maschenkette aus merzerisiertem Baumwollgarn nach 
Pos. 205 Punkt 4 „a“ und Anmerkung „b“ zu ver- 
zollen sind. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 7034/27 
vom 19. 9. 1927. 


Zu Position 205. 

Das polnische Finanzministerium hat an Hand eines 
Musters mit Verfügung DC/17264/IIl/aT v. 8. 9. 27 
entschieden, daß runde Kappen, sogenannte Flausch- 
kappen aus Wolle, gewirkt, der Verzollung nach Pos. 
205/3 und Anmerkung „a“ unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 7120/27 
vom 20. 9. 1927. 
Zu Position 205. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/17258/111/27 v. 7. 9. 27 an Hand eines Musters 
entschieden, daß ein Röhrchen, bestehend aus einer 


mit Garn umsponnenen Eisendrahtspirale, außen lackiert, 
nach Pos. 205/5 c zu verzollen ist. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 7361/27 
vom 19. 9. 1927. 


858 


Zu Position 209. 


Das polnische Finanzministerium hat an Hand eines 
Musters mit Verfügung DC/16807/111/27 v. 5. 9. 27 
entschieden, daß ein roter, ca. 2—3 cm breiter 
Wachstuchgürtel mit Schnalle und eingestanz- 
ten, mit Blechösen versehenen Löchern der Verzollung 
als nicht besonders genannte Damenkonfektion nach 
dem entsprechenden Buchstaben der Pos. 209 Punkt 3 
unterliegt. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 7032/27 
vom 19. 9. 1927 


Zu Position 216. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DO/16811/111/27 v. 6. 9. 27 an Hand eines Musters 
entschieden, daß Kassenblockklammern aus 
vernickeltem Eisenblech der Verzollung nach 


TEE 


Polen 


E I Tr RER 
BEER EA BE Er aU 


Verhandlungen 
über den Abschluß eines polnisch- 
tschechischen Holzexportabkommens. 


Im Interesse der Aktivität der polnischen Handels- 
bilanz wurde die Ausfuhr von Rundholz stark gefördert. 
Obwohl schon im Jahre 1925 der Export von Rund- 
holz gegenüber dem Vorjahre um das Zweieinhalbfache 
gestiegen war, stieg der Rundholzexport 1925 um das 
Doppelte gegenüber 1925 an, während bei der Aus- 
fuhr von Schnittmaterialien ein ständiger Rückgang 
zu beobachten ist. Die Preiserhöhungen für Rohholz 
erreichten daher im ersten Halbjahr 1926 eine 
Steigerung von rund 10%, während die Sägewerks- 
besitzer nicht in der Lage waren, ihre Erzeugnisse 
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Neuorganisation des Eisnachriehten- 
dienstes für die Schiffahrt. 


Die Deutsche Seewarte in Hamburg teilt mit: 

Die schweren Gefahren und Schäden, die in ver- 
flossenen Jahren der Schiffahrt durch Eisschwierigkeiten 
entstanden sind, dürften als allgemein bekannt zu 
betrachten sein. Um diese nach Möglichkeit zu ver- 
mindern, hat die Deutsche Seewarte laufend an der 
Verbesserung und Erweiterung des Eisnachrichten- 
dienstes gearbeitet. Im Sommer des Jahres 1925 
gelang es ihren Bemühungen, Vertreter des Auslandes 
zur Teilnahme an einer in Hamburg tagenden Eis- 
konferenz zu gewinnen, um eine Vereinheitlichung 
und Verbesserung des Eisnachrichtendienstes durch- 
zuführen. Auf dieser ersten Eiskonferenz waren 
vertreten Finnland, Schweden und Dänemark. Die 
anderen Randstaaten der Ostsee waren nicht in der 
Lage, Vertreter senden zu können, sie baten aber 
um Uebersendung der auf der Konferenz gefaßten 
Beschlüsse. 

In diesem Jahre hatte die 
Seewesen“ in Estland die Ostse 
"konferenz in Reval eingeladen. 
27. August in Reval tagenden 
Schweden, Finnland, Rußland, L 
land vertreten. Das E 
behaltlich der Geneh 


„Hauptverwaltung für 
estaaten zu einer Eis- 
Auf der vom 25. bis 
Eiskonferenz waren 
1 ettland und Deutsch- 
rgebnis der Besprechungen, vor- 
mizung der erforderlichen Mittel 
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Position 216 Punkt 1 analog den Schienen und 
Mechanismen für Schnellhefter unterliegen. 3 
Derartige Kassenblock-Klammern werden auf Pa 
kartons aufgenietet und dienen dann zum Festhalte 
der Durchschreibeblocks für Ladengeschäfte. e 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 7030/2 
vom 19. 9. 1927. 


Zu Position 216. ge 

Hand einer Abbildung hat das polnische Finanz 

Dee mit Verfügung e v. 31. je n 

entschieden, daf Tuschschalen aus Porz ME 
bezw. Fayence nach Pos 216 Punkt 1 als Zeich® 

geräte zu verzollen sind. Bar 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 675% 

vom 7. 9. 1927. 
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s 
zu exportieren. Zwecks Sicherstellung des Rundholz 
für die heimische Industrie sollen zwischen tschec et 
slowakischen und polnischen Interessen an 

demnächst Verhandlungen über ein ge 
sames Vorgehen im Holzexport eingeleitet wer S 
An den Verhandlungen werden sich Oesterreich UNT 
auch möglicherweise Rumänien beteiligen. Die 2 
strebungen der polnischen Sägewerksbesitzer k er 
auch dahin, den Rohholzexport durch Einfü Ca 
höherer Exportabgaben zu erschweren, da von den vs 
Seite aus während des deutsch-polnischen ZAC i 
krieges polnische Schnittmaterialien nur im Ra e 
eines beschränkten Kontingents zugelassen wer ge 
Ob eine derartige Maßnahme im Interesse der £ 


I : $ A 
samten polnischen Holzwirtschaft liegen würde, W 
zu bezweifeln. 


n 
für die auf der Konferenz zur Annahme empfohlen" fi 
Verbesserungen des Kisnachrichtendien® 
umfaßt folgende Punkte: Loch VOR“ 

I. Die Verschlüsselung der funktelegraphisen, „as 
breiteten Risnachrichten seitens Schwedens, F ei è 
Estlands und Lettlands geschieht in der bisherigen tabet 
Deutschland setzt seinen Gruppen Kennbuchs eg 
vor, um eine sichere Aufnahme der verschlü® 
Eisfunksprüche zu gewährleisten. LETA Geht 

2. Vorgeschlagen wurde eine dreimalig t a it 
Verbreitung funkentelephonischer Eisübersichte2 pet 
Angaben über die Tätigkeit der Eisbrecher, A18 pjm 
über Schiffshilfe, Wind, Sicht, Trift des Eise% misos 
ziehen und Auslegen von Seezeichen wegen. iai 
und andere für die Schiffahrt wichtige Nacht! Ae 
Abgabe der Eisübersichten außer in der Landessp SOL) 
auch in deutscher und englischer Sprache. Hei 
der Abgabe von Eisnachrichten zu störung pdt 
Zeiten -durch Festlogung von dementspre# — 
Sendezeiten. MIBE- eine! 

3. Versuche seitens Finnlands, die Funktion? na A 
Sammelstelle von Fisnachrichten in errel 
Grenzen durchzuführen. 4 ihren et 

2. Eisbrecher melden täglich zweimal KK Ka 
weiligen Standort nach Quadrat und UnterguF a pe 
von der Deutschen Seewarte horausgogeb@i rn SÉ 
tungskarte für Eissignale. Die von Kisbre@ d 
die Küstenfunkstellen zu bestimmten Zeite 
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mittelten Eisnachrichten sollten als „ÜQ“-Nachrichten 
ausgesandt werden, damit diese auch von Schiffen 
Aufgenommen werden dürfen. Bekanntgabe der Zeiten 
und Wellen und die Art der Verbreitung dieser 
Meldungen. Kostenlose Abgabe funkentelegraphischer 
Bisnachrichten an Schiffe von den Küstenfunkstellen 
„9. Es ist dringend erwünscht, daß die Eisbrecher 
Während ihrer Tätigkeit jederzeit funkentelegraphisch 
erreichbar sind. 
6. Zusammenarbeiten sämtlicher Staaten an der 
Verbesserung des Eisnachrichtendienstes durch regen 
üstausch von Nachrichten durch Rundschreiben, so- 
fortige Mitteilung von Aenderungen im Eisnachrichten- 
Verkehr zur rechtzeitigen Bekanntmachung derselben 
für die Schiffahrt. 
Da vereinbart worden ist, daß ein gegenseitiger 

Austausch der Organisationspläne fürden im kommenden 
inter zur Ausführung gelangenden Eisnachrichten- 
lenst spätestens bis zum 15. Oktober stattfinden soll, 
50 kann erst später ein übersichtliches Bild über alle 
Sinzelheiten gegeben werden. 


Berufsbezeichnung „Handelsvertreter“. 


Vereine hat festgestellt, daß in letzter Zeit die Berufs- 
zeichnung „Handelsvertreter“ (Handlungsagent ge- 
OR § 84 HGB.) vielfach nicht richtig angewendet 
Wird. Abgesehen davon, daß eine falsche Anwendung 
Oft in den Tageszeitungen zu finden ist, bedienen sich 
Ei öfteren behördliche Stellen, darunter auch die 
k ustrie- und Handelskammern in ihren Gutachten der 
„zeichnung „Provisionsreisender‘“ oder „Provisions- 
Srtreter“, wenn es sich ausschließlich um einen 
andelsvertreter im Sinne des $ 84 HGB. handelt. 
ù An Stelle der im Handelsgesetzbuch enthaltenen 
a, sebräuchlichen Wortbildung „Handlungsagent“ be- 
lønt sich der Handelsvertreterberuf in den letzten 
Ahren einmütig der Berufsbezeichnung „Handels- 
treter“. Diese Bezeichnung hat sich auch im 
Praktischen Wirtschaftsleben und im Sprachgebrauch 
i Mählich durchgesetzt. Der selbständige Kaufmann 
al Sinne des § 84 HGB., also derjenige, der ohne 
S Handlungsgehilfe angestellt zu sein, ständig damit 
d'an ist, für das Handelsgewerbe eines anderen 
g schäfte zu vermitteln oder im Namen des anderen 
°schäfte abzuschließen, ist Handelsvertreter. _ 
ve ezeichnungen wie Provisionsreisender, Provisions- 
u treter usw. sollten auf den Handelsvertreter nicht 
1,8ewendet werden. Unter Provisionsreisenden und 
}sionsvertretern sind Angestellte (Handlungs- 
tich. fen im Sinne des § 59 HGB.) zu verstehen, die 
AN Ei: befassen, Aufträge für ihren Geschäftsherrn 
Ichen. 
nigane große Verwirrung entsteht nun dadurch, daß 
t nur der Handelsvertreter mit falschen Berufs- 
die “nungen versehen wird, sondern auch umgekehrt 
Bohlen tzt geschilderten Angestellten (Handlungs- 
8 


„sen im Sinne des § 59 HGB.) als Handelsvertreter 
Chnet werden. 


Hang ? Verwaltungsrat des Zentralverbandes Deutscher 
ladu Svertretervereine hat daher dem Deutschen 
Strie- und Handelstag eine entsprechende Ent- 


NONE 

d ZE zugehen lassen und darum gebeten, diese 
ließung zunächst den angeschlossenen Industrie- 
andelskammern zur Kenntnis zu geben, ferner- 
hin zu wirken, daß die Ber sbezeichnung 
elsvertreter“ sinngemäß nur für den Handlungs- 
im Sinne des § 84 benutzt wird und schie: 
r einzutreten, daß bei einer Aenderung des 
BH estextes das Wort „Handlungsagent“ durch 
MlSvertreter“ ersetzt wird. 
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Der Zentralverband Deutscher Handelsvertreter- . 
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Qualitätsarbeit und Gewerkschaften. 


Es ist nicht uninteressent, das Echo zu beobachten, 
das der Ruf nach Qualitätsarbeit von seiten der Industrie 
in den Gewerkschaften ausgelöst hat. Die „Gewerk- 
schafts-Zeitung“, das Spitzenblatt der freien 
Arbeitergewerkschaften, nimmt in ihrer Nr. 38 ausführ- 
lich zu dem Gedanken der Qualitätsarbeit Stellung. 
Die „Gewerkschafts-Zeitung“ stellt den Darlegungen 
von Geheimrat Kastl einen früheren Aufsatz Leiparts 
gegenüber. Ueber den Begriff Qualitätsarbeit sei man 
sich einig, so schreibt sie. Aber „gute Entlohnung 
und kurze Arbeitszeit“ seien die Voraussetzungen 
hierfür. 

Uns scheint, es wird hier ein Spiel mit Worten 
getrieben. Selbstverständlich ist, daß nur der ausge- 
ruhte und guternährte Arbeiter wirkliche Qualitätsarbeit 
zu leisten vermag. Aber eben die Leistung der Qua- 
litätsarbeit ist wiederum Voraussetzung dafür, daß 
den Arbeitern guter Lohn und angemessene Arbeits- 
zeit geboten werden kann. Beides steht also zuein- 
ander in Wechselwirkung. Das sollten auch die 
freien Gewerkschaften nicht übersehen! 

Völlig abwegig ist es, wenn die „Gewerkschafts- 
Zeitung“ als Voraussetzung für die Qualitätsarbeit auch 
noch verlangt,daß Gewerkschaftsführer als Vor- 
standsmitglieder in die wirtschaftlichen 
Unternehmungen aufgenommen werden. Dadurch 
wird sicherlich keine Qualitätsarbeit, sondern vielleicht 
eher das Gegenteil erzielt. Den freien Gewerk- 
schaften muß deshalb empfohlen werden, einmal darüber 
nachzudenken, daß es auf die Lage der Arbeiter- 
schaft und nicht auf die der Gewerkschaftsführer 
ankommt. 

Geht man hiervon aus und berücksichtigt man die 
oben aufgezeigte Wechselwirkung, dann muß man 
unbedingt zu der Erkenntnis kommen, daß der Lei- 
stungslehn das sicherste Mittel ist, zu immer ver- 
besserter Qualitätsarbeit zu kommen. Der Arbeiter 
muß wissen, daß er an seiner quantitativ oder quali- 
tativ gesteigerten Leistung entsprechenden Anteil hat. 
Dann hat er selbst das Interesse, nach jeder Richtung 
hin Gutes zu leisten. Das mag für die freien Gewerk- 
schaften eine bittere Wahrheit sein. Aber sie muß 
ausgesprochen werden, da wir nur so zu dem Stand 
unserer Wirtschaft kommen, der. im Interesse aller 
Beteiligten unbedingt erreicht werden muß. 


Das internationale Scheckrecht auf der 
Lausanner Tagung des „Institut de droit 
international“. 

Vor einigen Wochen fand in Lausanne eine Tagung 
der Vereinigung internationaler juristischer Kapazitäten 
statt, die sich „Institut de droit international“ nennt. 
Man hat sich dort ganz besonders über das sogenannte 
internationale Scheckrecht unterhalten, d. h. über die 
Grundsätze, welcher nationalen Gesetzgebung beim 
Auslandsscheck Formalien und Bechtshandlungen 
unterliegen. Eine Regelung durch die einzelstaatliche 
Gesetzgebung ist bis jetzt nicht vollkommen möglich 
gewesen, weil es in gewissen Ländern Institutionen 


Oherschlesische Kohlen 


für Export Haushrand, Industrie, Landwirlschait Bunker 
Baltische Kohlenhandelsgesellschaftm. b. H. 


Tel. Nr. 257 11 Danzig, Krebsmarkt 32/3 Tel.-Adr. Baltickohlen 
vertrieb aus den Bergwerken des Fürsten von Pless 
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ingulärer Art gibt, auf die die einzelstaatliche Gesetz- 

eng Ben keine Rücksicht nimmt. So gibt es 
Son Anspruch des Ausstellers „bezw. Scheck- 
empfängers auf die Deckung, der im französischen 
Scheckrecht eine große Rolle spielt. 

Die meisten Gesetzgebungen, auch die deutsche — 
die in § 26 die ganze Materie wohl etwas unzureichend 
regelt — lassen über den hier einzuschlagenden Weg 
nichts erkennen. Die Tagung hat beschlossen, bezüglich 
dieser Frage unter allen Umständen das Recht des 
Zahlungsortes (also des Wohnsitzes des Bezogenen) 
entscheiden zu lassen. 

Die Formalien eines Auslandsschecks richten 
sich natürlich nach der Gesetzgebung des Ausstellungs- 
ortes. Das gilt schon heute in der ganzen Welt. 


Die Tagung hat diesem Grundsatz einen zweiten 
Satz hinzugefügt — nach dem Vorbilde der in manchen 
Ländern bestehenden Bestimmung —: Der Scheck soll 
auch dann gültig sein, wenn er den Formerfordernissen 
des Landes entspricht, in dem er bezahlt werden soll. 


Bekanntlich spielt im Scheckrecht die Frage eine 
große Rolle, wessen Recht in Zweifelsfällen prävalieren 
soll, das des Ausstellers, des Empfängers oder des 
Bezogenen. Die Tagung hat der Rechtstellung des 

ezogenen den Vorzug gegeben und deshalb bestimmt, 

daß die Gesetzgebung des Wohnsitzes des B ezogenen 
‚entscheiden soll, 

1. bezüglich der Frage der Bezogenen-Qualität, 

2. bezüglich der Zulässigkeit eines „Sichtschecks‘“, 
(die merkwürdige Sorte von Sichtschecks bezw. 
Nach-Sichtschecks ist verbreitet in Italien, 
Rumänien und Venezuela), 

3. bezüglich der Dauer der Vorlegungsfrist, 


Berufsverzeichnis sämtlicher Fernsprechteilnehmer 
Bayerns rechts des Rheins 1927. Verlag: Deutsche 
Reichs-Postreklame G. m. b. H. Abteilung Bayern. 

Im Verlag der Deutschen Reichs- Postreklame 
G. m. b. H. Abteilung Bayern ist kürzlich das „Berufs- 
verzeichnis sämtlicher Fernsprechteilnehmer Bayerns 
rechts des Rheins 1927“ erschienen. Das Berufs- 
verzeichnis enthält alle Fernsprechteilnehmer der Ober- 
postdirektionsbezirke Augsburg, Bamberg, Landshut, 
München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, ist 
nach Bernfs-, Geschäfts- und Warengruppen alphabe- 
tisch geordnet und innerhalb der Gruppen in Her- 
stellung, Großhandel, Einzelhandel und Vertretung 
gegliedert. Das Bernfsverzeichnis ist somit für dən 


geschäftlichen Verkehr der Industrie, des Handels und 
des Gewerhas unter sich, sowie für deren Geschäfts- 
verkehr mit den 


Kunden ein zweckdienliches Nach- 
schlagewerk, das dem Verkäufer eine gute Möglichkeit 
des Absatzes eröffnet, dem Käufer ein übersichtliches 
Verzeichnis von Bezugsquellen bietet. 

Das Berufsverzeichnis sämtlicher Fernsprechteil- 
nehmer Bayerns rechts des Rheins steht im Verkehrs- 
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i in F ich üblichen 
4. bezüglich der besonders in Frankreich ül 3 
Möglichkeit durch „Opposition“ gegen SE b 
zahlung des Schecks Widerspruch zu erhe er 
. bezüglich der Voraussetzungen, unter we Ca 
der Scheck gekreuzt werden kann ert 
England und Frankreich eine große Rolle spi u 
über die Bedeutung, die einem auf den Sc t 
gesetzten Annahmevermerk zukommt (was on 
sonders von an te bei ein 
auf Amerika gezogenen Scheck). . 
Es ist gewiß Re in Ordnung, daß man bere äi 
aller dieser Fragen das Recht des gll, 
entscheidend sein läßt. Die Tagung tat auch Sie SÉ 
einen Schritt vorwärts, als sie in allen ihren Ni 
lungen eine scharfe Betonung der Eigenart RR CH ] 
im Vergleich zum Wechsel vornahm und sic ee 
in Gegensatz setzte zu der von den Eng 
beliebten Methode, den Scheck als eine Ge, e. 
wechsel hinzustellen. Richtig hat die Tagung er SCH 
daß Wechsel und Scheck wirtschaftlich ganz v 
schiedenen Zwecken E, EE, 


Le 


Zollauskünfte ö 
auf der Leipziger Des Pei 
der Leipziger Herbstmesse 1927 war die Ka: 
fier? re vn Vera Meßamt eingerichteten A 
auskunftsstelle eine größere als auf früheren ét? A 
wurden etwa 800 Auskünfte über a Ber A 
erteilt. Im Vordergrund standen Anfragen a ef: 
6. September d. Js. in Kraft getretene deutse $ ragap Sr 
Handelsabkommen, und zwar in bezug auf den SR M 
Frankreich wie auch den Import nach Bene Ka m 
übrigen waren die hauptsächlichsten Länder, K T er 
zölle erfragt wurden Oesterreich, die Tsc echoslow ` 

Rumänien, England, Schweden, Holland, Polen und die 


amam 


3 as acht 
büro der Handelskammer Interessenten zur Einsi 
nahme zur Verfügung. 


y ib 
Zollhandbuch für Schweden. TI. Nachtrag. y 
den im schwedischen Zolltarif eingetretenen A 
rungen nach dem Stande vom 1. August d: Or 
amtlichen (Juellen bearbeitet von Herbert ef? 
Verlag der „Zollhandbücher für den d D i 
(Reimar Hobbing) Berlin SW 6i. Preis Rm. KC 
Der soeben erschienene II. Nachtrag bringt als erste” 


/ ef 
die seit Ausgabe des I. Naclıtrages eingetreten 
änderungen des Zolltarifes, der Zolltarif- un Zoll‘ 


hafenverordnung, ferner die Bestimmungen über 
erstattung bei Së Wiederausfuhr ausländischer were 
über zeitweilige Zollbefreiung für Waren ele, 
muster, sowie die Rinfuhrverbote und -beschrän ja Be- 
und sonstige für den Handelsverkehr Ni 
stimmungen, Veränderungen und lintscheidunge Er. 
Damit ist das bewährte Zollhandbuch für DEN als 
wieder auf den neuesten Stand gebracht; es kand i 
unentbehrliches Handbuch für alle am Handelsver 
beteiligten Kreise empfohlen werden. 
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